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Editorial

In eigener Sache

Ver ehr te Kol le gin nen und Kol le gen,

wir ha ben ja nun eine neue Lan des re gie rung. Mit der zu künf ti gen Kul tus-
mi nis te rin Dr. Su san ne Ei sen mann hat ten wir schon Kon tak te, als sie noch
Schul- und Sport mi nis te rin der Lan des haupt stadt war. Ei nes ih rer An lie gen
ist, dass ei ni ge Ver än de run gen der bis her igen Bil dungs kul tur „nach jus tiert“ 
werden sollen. Da helfen wir ihr gerne: 

So fin den Sie in die ser Aus ga be ei nen Ap pell des Phi lo lo gen ver ban des, 
dem wir uns an schlie ßen. Mehr und mehr stellt sich he raus, dass die 
Ein schrän kun gen für Schü le rin nen und Schü ler des G8-Zu ges an den Gym -
na sien im Hin blick auf mu si ka li sche Be tä ti gungs- und Ler nop tio nen gra vie -
ren de Aus wir kun gen ha ben. Dies hat auch Folgen für uns, die Lehrenden. 

Und im Lan des mu sik rat fiel neu lich die sar kas ti sche Be mer kung, dass man
mög li cher wei se den Wett be werb „Ju gend mu si ziert“ um be nen nen müs se in
„Kin der mu si zie ren“, da die An mel de zah len der über 15-Jäh ri gen mehr und 
mehr schwin den. Dies wol len wir ver hin dern. Glei ches gilt für die Pro ble-
ma tik der Ganz tags schu le: Auch hier ste hen wir und die Kin der mit dem
Rü cken zur Wand. In den ent spre chen den Gre mien set zen wir uns nach -
drüc klich da für ein, dass so wohl im Rah men der Ganz tags schu len als auch
an den Gymnasien Zeit und Muße dafür bleiben, Musik auszuüben.

Herz li che Grü ße und ei nen schö nen Som mer an fang,
Ihr

Cor ne li us Haupt mann
Vor stands vor sit zen der des Ton künst ler ver ban des Baden-Württemberg
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Nota bene – Tonkünstler im Porträt

Span nen de Le bens läu fe, in no va ti ve Ak ti vi tä ten, weg wei sen de Ideen: Un ter der Ru brik „Nota bene – Ton künst ler im Por trät“ stel len wir in lo ser
Fol ge Mit glie der des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg vor und rich ten da mit ein Au gen merk auf die Viel falt in ter es san ter Per sön lich -
kei ten und Be rufs bil der in un se rem Ver band. Bei der letz ten Mit glie der ver samm lung wur de der Vor stand neu ge wählt. Ein will kom me ner An lass,
end lich ein mal alle Vor stän de der Rei he nach hier zu por trä tie ren. Heu te ist die Gre mi ums-Jüngs te dran: die Sin ger-Songwri te rin Verena Köder,
vielen besser bekannt unter ihrem Künstlernamen Lia Reyna.

Do-it-herself-Frau
Verena Köder alias Lia Reyna,

 seit 2012 im Vorstand
 des TKV Baden-Württemberg

Letz ten No vem ber, ge nau recht zei tig, um den Herbst-Blu es zu ver trei ben, ist Lia Rey nas
neue CD mit dem Ti tel „Co lor Jam“ er schie nen. Al lein das far ben fro he CD-Co ver macht
gute Lau ne – und es bie tet reich lich Stoff, um mit der Sin ger-Songwri te rin über ih ren Wer -
de gang, ihre Mu sik, ihr Le ben ins Ge spräch zu kom men. Zu se hen ist eine jun ge, hüb sche,
rot braun ge loc kte Frau – Lia Rey na selbst – mit ver träum tem Blick an ei nem klei nen Tisch -
chen. In der Hand ein Mar me la den brot, die Ba cke voll ge kle ckert mit herr lich ro ter Erd beer -
mar me la de. An der im Re tro-Blüm chen mus ter ta pe zier ten Wand hin ter ihr hängt ein
schwar zes, ver schnör kel tes Wand re gal, in dem ein hüb sches Sor ti ment viel far bi ger Mar -
me la den und Früch te steht, von Erd beer rot über Li mo nen gelb bis Ki wi grün. Al les sehr ap -
pe tit lich. „Co lor Jam“: Der Ti tel ist ein Wort spiel aus dem, was man auf dem Co ver sieht,
näm lich „jam“ (eng lisch für Mar me la de) und „to jam“, was so viel meint wie ein häu fig
spon ta nes, je den falls zwang lo ses Zu sam men spiel von Mu si kern, die nicht üb li cher wei se in 
ei ner Band zu sam men spie len und sin gen: „Gute-Lau ne-Mu sik ma chen“, nennt das Ver ena 
Kö der ali as Lia Rey na. Sie fügt hin zu, dass die Ti tel auf der CD zwar nicht durch Jam men
ent stan den sind, „aber das Wort spiel ge fiel mir“. Und gute Lau ne war auf alle Fäl le mit im
Spiel, das hört man. Die Far ben? „Ein Stil mix aus Pop, Funk, Soul, Rock und Jazz ... auch
die Arrangements sind sehr verschieden.“ So ist insgesamt eine wirklich vielfarbige,
vielschichtige CD entstanden.

„Co lor Jam“ ist übri gens das ers te Al bum mit Band, das die selbst stän di ge Sän ge rin, Pia -
nis tin und Kom po nis tin ein ge spielt hat – auf ei ge ne Kos ten. Es ging für die jun ge Sän ge rin
auf die ser Schei be also ans Ein ge mach te, um in der Mar me la den-Ter mi no lo gie zu blei ben.
Für ihre ers te CD „Pu ri ty“ hat te sie sich ge nüg sam selbst am Kla vier be glei tet und ein schö -
nes Bal la den-Al bum vor ge legt. Schön, aber eben äu ßerst pur, wie schon der Ti tel sagt, im
Ver gleich zum neu en Al bum fast ein biss chen ein tö nig. Bei „Co lor Jam“ soll te das dann an -
ders wer den: Hier woll te Lia Rey na aus dem Vol len schöp fen und al les rein brin gen, was ihr
sonst noch so an Ideen durch den Kopf schwirrt. Sie woll te ein Al bum pro du zie ren, das sie
selbst ger ne hört und das ihr selbst nicht lang wei lig wird. Die Mu si ker für ihre Band hat sie
im Groß raum Stutt gart ken nen ge lernt „durch vie le wun der ba re Zu fäl le und be freun de te
Mu si ker“. Es soll te ein Al bum wer den, das ihr, ih rer Band und hof fent lich auch al len Hö rern 
gute Lau ne macht. Sie woll te Neu es aus pro bie ren, so wohl im Sin gen als auch im Kom po -
nie ren. „Ich woll te mich aus to ben“, er zählt sie. „Auch in der Sound aus wahl woll te ich je -
dem der 13 Songs ge recht wer den. Ich habe an die sem Al bum ge ar bei tet wie nie zu vor an
et was. Ge ra de des halb ist es das Wert voll ste an Mu sik, was ich im Mo ment be sit ze.“  Die
har te Ar beit hat sich ge lohnt: Bril lan te Ar ran ge ments bil den die per fek te Ba sis für Lia Rey -
nas be weg li che, aus drucks star ke Stim me, und über die Band-Be set zung mit Lia Rey na
(Ge sang/Pia no), Ma ri on M. Wet zel (Schlag zeug), Jür gen Rit tin ger (Bass), An ge la Mell wig
(Vio li ne/Syn thies) und Tho mas Horns tein (E-Gi tar re) hin aus ent hal ten die Ti tel u.a. teils Blä -
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ser sät ze, elek tro ni sche Ver frem dun gen, Ba cking-Vo cals, ge sam pel te
Spiel uh ren, Body-Per cus si on, und und und. „Ich steckte voller Ideen, 
die ich in Zusammenarbeit mit den beiden Tontechnikern Grischa
Kursawe und Jonathan Ziegler vom Studio Einz wunderbar
weiterentwickeln und realisieren konnte.“

An ders als ihr De bü tal bum „Pu ri ty“ mit dem Fo kus auf Bal la den,
ver sprüht das neue Al bum vor al lem Quir lig keit und Ener gie – ohne
die emo tio na le Sei te zu ver nach läs si gen. „Pu ri ty“ war übri gens
noch un ter dem Künst ler na men Rey na er schie nen. Erst An fang
2015 hat Ver ena Kö der ih ren Künst ler na men auf Lia Rey na er wei -
tert. Wa rum ein Künst ler na me, wa rum zu erst Rey na, dann Lia Rey -
na, und wa rum nicht das Pub li kum kö dern mit Ver ena Kö der, dem
bür ger li chen Na men? Ver ena Kö der ar gu men tiert mit ih rer Vor lie be
für die eng li sche Spra che, die sie ja auch in ih ren Songs pflegt und
aus lebt. So kam sie auf Rey na, was ja ganz ein fach vom eng lisch
aus ge spro che nen Ver ena ab ge lei tet ist. „So ha ben mich mei ne
Freun de übri gens schon im Stu di um ge nannt“, er zählt sie, „das war 
also ganz na tür lich für mich!“ Vie le hät ten den Na men dann aber
wie den der be reits be kann ten R&B-Sän ge rin Ri han na aus ge spro -
chen, und das woll te sie ver mei den. Also habe sie Lia
hinzugenommen. Und auch das sei abgeleitet von ihrem
bürgerlichen Zweitnamen Angela.

Für das zwei te Al bum „Co lor Jam“ hat Ver ena Kö der ali as Lia Rey na
al les selbst ge macht: die Tex te, die Mu sik, die Ar ran ge ments, die
Vor pro duk tio nen. Aber auch sonst ist sie eine ech te Do-it-her -
self-Frau. Sie küm mert sich um al les selbst, von der Ak qui se über
das Boo king bis zum Mar ke ting. Das sind grund ver schie de ne Auf ga -
ben, die ganz un ter schied li che Fä hig kei ten und Ta len te for dern. Ob
ihr das manch mal nicht zu viel wird? Sie sagt nein. Wich tig sei nur,
dass man sich Prio ri tä ten set ze. „Wenn man das schafft, dann
funktioniert’s.“ Or ga ni sa tions ta lent habe sie schon im mer ge habt,
das sei auch wich tig. Und dass man es ger ne macht! Ver ena Kö der
macht tat säch lich bei des gern: Mu sik und Ma na ge ment. Weil es Ab -
wechs lung in den Ta ges ab lauf bringt, sagt sie. Und so lan ge sie es
noch sel ber ma chen kön ne ... Si cher lich. Die Ba lan ce müs se stim -
men. Des halb sei es so wich tig, die Prio ri tä ten gut zu set zen, denn:
Das Üben, Pro ben, Kom po nie ren dür fe kei nes falls zu kurz kom men. 
„Na tür lich könn te ich si cher noch mehr Gigs ha ben“, sin niert sie.
„Aber ich bin ein Freund da von, sich Zeit zu las sen, eine Kar rie re
lang sam auf zu bau en. Nicht wie bei den be lieb ten  Castingshows
(etwa „The Voi ce“, für die Lia Rey na übri gens auch schon mehr fach
an gefragt wur de), die ei nen kurz von null auf hun dert ka ta pul tie ren –
und da nach fällt man wie der tief, weil solch eine teu re Mas sen-Pro -
mo ti on auf al len Ka nä len auf Dau er gar nicht mög lich ist.“ Für sie
kommt das nicht in Fra ge – und: „Ich wür de das auch kei nem emp -
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feh len.“ Da gebe es an de re Mög lich kei ten,
man müs se na tür lich Ge duld ha ben. Wo bei
die Zeit für Bands mit grö ße ren Be set zun -
gen mo men tan hart sei. Des halb sieht Lia
Rey na viel Po ten zi al in dem Duo mit ih rer
Drum me rin Ma ri on M. Wet zel. Das sei eine
klei ne Be set zung, die nicht so viel Platz
braucht und nicht so teu er ist wie eine gan ze 
Band – und aus der man trotz dem ein Ma xi -
mum an Klän gen he raus ho len kön ne. Die
Zu hö rer wür den sich oft wun dern, wie man
die se Klang viel falt zu zweit live er reicht.
Aber es funk tio niert. Mit hil fe elek tro ni scher
Sounds und Fantasie: Neben Klavier-
Sounds verwendet die Singer-Songwriterin
auch elektronische Sounds aus dem E-Piano 
und spielt teils zusätzlich an einem
Mini-Controller die Tasten.

Im Vor stand des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg ist Ver ena Kö der nicht nur das
jüngs te Mit glied, son dern als Pop-, Soul-, Jazz- und Roc kmu si ke rin auch die ein zi ge
„ reine“ Ver tre te rin der so ge nann ten U-Mu sik in der Run de klas sisch ge präg ter Ton künst ler. 
Wo bei die ge bür ti ge Aa len erin durch aus selbst auf eine so li de klas si sche Ausbildung
zurückblicken kann. 
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Sie be gann früh mit klas si schem Kla vier- und Vio lin un ter richt. Und ob wohl sie be reits mit
elf ihre ers ten ei ge nen Lie der schrieb, spiel te sie auch wei ter hin ihre In stru men te, sang in
Chö ren und nahm nach ih rem Ab itur an ei nem mu si schen Gym na si um und ei nem kur zen
Aus flug an die Päd ago gi sche Hoch schu le Lud wigs burg ein Stu di um der Schul mu sik auf,
mit Klavier und klassischem Gesang. 

Erst im Lauf ih res Stu di ums an der Mu sik hoch schu le Tros sin gen (2007–2013) kon zen -
trier te sie sich auf Jazz-/Po pu lar ge sang, was nur frei wil lig an ge bo ten wur de. Ihr wur de klar,
dass sie selbst Mu sik ma chen, auf der Büh ne ste hen und sich so ihr Geld ver die nen will.
Par al lel zum Stu di um bau te sie sich fort an ziel stre big ihre Selbst stän dig keit als Mu si ke rin
auf. Nach ei nem Auf tritt im SWR-Fern se hen 2011 bei „Kaf fee oder Tee“ folgte be reits
2012 mit der Un ter stüt zung ei nes klei nen Plattenlabels ihr Solo-Debütalbum „Purity“. 

Eben falls 2012 lern te Ver ena Kö der an der Tros sin ger Mu sik hoch schu le auch den Ton -
künst ler ver band ken nen, als TKV-Ge schäfts füh rer Ec khart Fi scher dort ei nen Vor trag über
den Ver band und sei ne Ak ti vi tä ten hielt. Was Ver ena Kö der hör te, über zeug te sie. Sie wur de 
spon tan Mit glied, und nur we ni ge Mo na te spä ter kan di dier te sie be reits für den Vor stand.
Es reiz te sie, et was für die Mu sik be ru fe zu tun und zu be we gen, über die ak tu el len Ent-
 wicklungen auf dem Lau fen den zu sein und sich – wenn nö tig – ein zu mi schen, bei spiels -
wei se in die Bil dungs po li tik. In der Mit glie der ver samm lung am 14. Juli 2012 wur de Ver ena 
 Köder prompt in den Vor stand ge wählt und zeich net seit her für das Res sort Öf fent lich keits -
ar beit, Print me dien, In ter net und So ci al Me dia ver ant wort lich – also vor al lem für die Ver öf -
fent li chun gen des Ver bands auf der Web sei te und bei Fa ce book, für die mo nat li chen
nmz-Bei trä ge und für das „ton künst ler-fo rum“. Das passt! Denn Ver ena Kö der ali as Lia
Rey na hat nicht nur eine gro ße Stim me, sie hat auch ein scharfes Adlerauge, mit dem sie
treffsicher jeden Fehler erspäht. Eine Frau mit vielen Talenten. Ein Glücksfall!

Ul ri ke Al brecht •
Ak tu el le Kon zert ter mi ne, Newslet ter und vie les mehr un ter www.lia-rey na.com
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Aktivitäten des Verbandes

Mehr Zeit für Musik
Wahlfreiheit

 zwischen G8 und G9 gefordert
Der Ton künst ler ver band un ter stützt die For de rung des Phi lo lo gen ver ban des, in Ba den-
Würt tem berg eine Wahl frei heit zwi schen acht jäh ri gem und neun jäh ri gem Gym na si um ein -
zu füh ren (G8/G9). Der Koa li tions ver trag der grün-schwar zen Lan des re gie rung sieht le dig -
lich vor, den Schul ver such an den 44 G9-Mo dell schu len un ver än dert wei ter zu füh ren.
Schü le rin nen und Schü ler, die nicht im Ein zugs ge biet einer G9-Modellschule leben, sind
benachteiligt.

Die Ver dich tung der Schul zeit, wie sie im acht jäh ri gen Gym na si um zu ta ge tritt, hat zu mas -
si ven Aus wir kun gen im Be reich der mu sisch-kul tu rel len Bil dung bei Kin dern und Ju gend li -
chen ge führt: Die Zeit fens ter, die zum Er ler nen ei nes In stru ments not wen dig sind, sind
nicht mehr vor han den. Da durch wer den auch an de re au ßer schu li sche Be tä ti gun gen
(Sport, Bal lett, Mu sik ver ein, etc.) ein ge schränkt. Dies ist nicht nur im Sin ne ei ner ganz -
heit li chen Per sön lich keits ent wic klung schäd lich; es ver hin dert zu dem ei nen Krea ti vi täts -
pro zess, wie er in „Mußestunden“ in Gang gesetzt werden könnte.

Durch die nun auch ver mehrt in den Nach mit tags stun den statt fin den den schu li schen Ak ti -
vi tä ten sind Struk tu ren an öf fent li chen und pri va ten Mu sik schu len so wie bei selbst stän di -
gen Lehr kräf ten be droht. Die Un ter richts zei ten müs sen auf Aben de und Wo chen en den ge -
legt wer den. Kin der und Ju gend li che sind nach ei nem durch ge tak te ten Un ter richt stag am
spä ten Nach mit tag nicht mehr auf nah me fä hig für Musikunterricht. Fehlende Übzeiten tun
ihr Übriges.

Als Fol ge da von wer den zu künf tig auch die schu li schen En sem bles wie Chö re und Or ches -
ter be trof fen sein, weil die hier für er for der li chen Zeit fens ter und die hier für au ßer schu lisch 
er wor be nen Fä hig kei ten nicht mehr vor han den sind. Die se Ent wic klung setzt sich fort bis in 
den Be reich der Mu sik hoch schu len: Die Vor aus set zun gen, eine Auf nah me prü fung zu
bestehen, sind nicht (mehr) vorhanden.
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Das „Tur bo-Abi“ nach 
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acht- und neun jäh ri gem 
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Ver bän de und In sti tu tio nen, die sich für eine mu sisch-kul tu rel le Bil dung bei Kin dern und
Ju gend li chen ein set zen, er fah ren die Be stä ti gung ih rer Be fürch tun gen von El tern sei te: Wo
es eine Wahl mög lich keit zwi schen G8 und G9 gibt, wird der län ge ren Schul zeit mit über -
wäl ti gen der Mehr heit der Vor zug ge ge ben. In vie len Fäl len wird von der Mög lich keit Ge -
brauch ge macht, nach ei nem Real schul ab schluss in drei Jah ren an ei nem Fach gym na si um 
die All ge mei ne Hoch schul rei fe zu er wer ben (=G9). Ab sol ven tin nen und Ab sol ven ten des
acht jäh ri gen Gym na si ums be gin nen nur in sel te nen Fäl len im di rek ten An schluss ein Stu -
di um. Meist wird ein Jahr (oder mehr) mit ei nem Fin dungs pro zess für ein Stu di um ver -
bracht (Aus lands auf ent halt, Frei wil li ges soziales/ kulturelles Jahr, Jobben, „Chillen“ als
Ausgleich für die anstrengenden Schuljahre).

Un se re For de rung: eine flä chen de cken de Wahl frei heit zwi schen G8 und G9 mit dem da mit
ver bun de nen Er halt von el tern fi nan zier ten Struk tu ren bei öf fent li chem/pri va tem Musik-
 unterricht.

Ec khart Fi scher •

10 Jahre Sonderkonditionen
Berufshaftpflichtversicherung

 für Mitglieder
Be reits 2006 hat der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg in Ge sprä chen mit der
Mann hei mer Ver si che rung AG für die Mit glie der im Be rufs ver band be son de re Be din gun gen 
in der Be rufs haft pflicht ver si che rung ver han delt. Bei Ge sprä chen zu die sem The ma konn -
ten die da mals ge trof fe nen Ver ein ba run gen nun er neu ert und in ei ni gen Be rei chen, be son -
ders bei den Deckungssummen, verbessert werden.

Vor ran gig ging es bei den Ge sprä chen dar um, ein Be din gungs werk zu schaf fen, das für alle
Bun des län der ein heit lich ist. Hier gab es in der Ver gan gen heit we sent li che Un ter schie de
im Ver si che rungs schutz. Die wich tigs ten Ec kpunk te der nun ge plan ten Rah men ver ein ba -
rung auf Bun des ebe ne sind ein heit li che Selbst be hal te für weit aus die meis ten Ver si che -
rungs fäl le, die bei Mu si ke rIn nen vor kom men kön nen, so wie die in ter na tio na le Gültigkeit
auch bei Reisen (bis 90 Tage) nach USA und Kanada.

Nach wie vor han delt es sich bei der im Mit glieds bei trag ein ge schlos se nen Be rufs haft -
pflicht ver si che rung des Ton künst ler ver ban des um eine sub si diä re Ver si che rung. Das heißt, 
dass die se Ver si che rung in den Fäl len leis tet, in de nen kei ne ei ge ne Be triebs- bzw. Be rufs -
haft pflicht vor han den ist. Hier ist von Be deu tung, dass die Höchst er satz lei stun gen al ler
die sen Ver trag be tref fen den Ver si che rungs fäl le be grenzt sind. Als Er gän zung des Ver si che -
rungs schut zes bie tet die Mann hei mer Versicherung AG eine kombinierte Berufs- und
Privathaftpflicht an.

So bald der Rah men ver trag mit dem Bun des ver band DTKV ab ge schlos sen ist, ha ben alle
Lan des ver bän de die Mög lich keit, die sem bei zu tre ten. Wei te re In for ma tio nen zum The ma
Be rufs haft pflicht er teilt die Ge schäfts stel le des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem -
berg, E-Mail gf@dtkv-bw.de.

Ec khart Fi scher • 
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Herausforderung für junge Instrumentalisten
61. Jugendwettbewerb 2016 für

Klavier, Gitarre und Blasinstrumente/ 
Bläserkammermusik

Zum 61. Mal schreibt der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg – in zwi schen ge mein -
sam mit dem Päd ago gi schen För der kreis des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg –
den Ju gend wett be werb aus. Die Wett be werbs be din gun gen und der An mel de bo gen ste hen
auf un se rer Webseite zum Download zur Verfügung. 

http://dtkv-bw.de/juwe

Soll ten die tech ni schen Vor aus set zun gen da für nicht ge ge ben sein, kön nen si cher lich die
Schü ler, die an ge mel det wer den sol len, be hilf lich sein. Im Be darfs fall kön nen die Un ter la -
gen bei der Ge schäfts stel le angefordert werden.

Ein sen de schluss ist der 24. Juli 2016, 24 Uhr (Ein gang beim Ton künst ler ver band).

Kraftprobe für junge Geiger
3. Alfred-Csammer-Violinwettbewerb Zum drit ten Mal fin det in die sem Jahr der Al fred-Csam mer-Vio lin wett be werb statt. Er wird

im Ge den ken an den be deu ten den Gei gen vir tuo sen und Uni ver si täts do zen ten Al fred Csam -
mer (1938–2009) aus ge tra gen – ver an stal tet vom Fonds Eli sa beth Spei del e. V. in Ko ope -
ra ti on mit dem Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg. Der Wett be werb für jun ge Vio lin -
spie le rin nen und -spie ler von 5 bis 23 Jah ren (auf ge teilt in sie ben Al ters stu fen) fin det vom
25. bis 27. No vem ber 2016 unter der Schirm herr schaft von Wolfram Jäger, StadtKarlsruhe, 
im Musentempel in Karlsruhe statt.

Das Vor spiel pro gramm be steht in al len Al ters stu fen aus min de stens zwei oder meh re ren
Wer ken frei er Wahl – je nach Al ters stu fe zwi schen fünf und 30 Mi nu ten Dau er ins ge samt.
Es sind Prei se zwi schen 50 und 300 Euro ausgeschrieben.

Der Al fred-Csam mer-Vio lin wett be werb im Karls ru her Mu sen tem pel ist öf fent lich, eben so
wie das Ab schluss kon zert am 27. No vem ber, bei dem sich Preis trä ger je der Al ters stu fe prä -
sen tie ren. An mel de schluss für den Wett be werb ist der 1. Oktober 2016.

Ul ri ke Al brecht •
In for ma ti on/An mel dung (zum Downlo ad): http://www.alfred-csammer-violinwettbewerb.de 
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Der Vio lin wett be werb 
ist dem 2009 ver stor be nen 
Gei ger, Kom po nis ten und
Päd ago gen Al fred Csam mer 
ge wid met. 
Foto: pri vat

http://www.alfred-csammer-violinwettbewerb.de


Mitgliederversammlung 2016
Einladung/Erinnerung Hier mit möch ten wir alle Mit glie der noch ein mal herz lich ein la den zur Or dent li chen 

Mit glie der ver samm lung 2016 des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg e.V.
Ter min Sams tag, 2. Juli 2016, 11.00 bis ca. 13.00 Uhr
Ort Staat li che Hoch schu le für Mu sik und Dar stel len de Kunst Stutt gart,

Ur ban stra ße 25, 70182 Stuttgart, Senatssaal

Vor läu fi ge Ta ges ord nung
Be grü ßung (und evtl. er for der li che Ab stim mung über die Teil nah me von Gästen)

1. Fest stel lung der Be schluss fä hig keit
2. Ge neh mi gung der Ta ges ord nung
3. Tä tig keits be rich te der Vor stands mit glie der
4. Kas sen be richt
5. Ent la stung des Vor stan des
6. Wahl Kas sen prü fer und De le gier ten der BuDV 2017
7. Er nen nung von Eh ren mit glie dern
8. An trä ge und Ver schie de nes

- Aus füh rungs be stim mun gen zur Bei trags ord nung

An trä ge zur Ta ges ord nung müs sen in schrift li cher Form bis zum 25. Juni 2016 in der 
Ge schäfts stel le, Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart ein ge gan gen sein. 

Aus or ga ni sa to ri schen Grün den wird um früh zei ti ge An mel dung ge be ten un ter 
se kre ta ri at@dtkv-bw.de.

Cor ne li us Haupt mann, Vor sit zen der
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Aus den Orts- und Regionalverbänden

Neue Ideen für „Jugend musiziert“
Karlsruhe Regionalwettbewerb der Stadt

Seit 2015 liegt der Re gio nal wett be werb „Ju gend mu si ziert“ Stadt Karls ru he in den Hän -
den ei nes neu en Re gio nal aus schus ses, dem Ver tre ter der ver schie de nen Karls ru her Mu sik -
ver bän de und -in sti tu tio nen an ge hö ren. Gast ge ber der öf fent li chen Wer tungs spie le ist seit
2015 dan kenswer ter wei se die Hoch schu le für Musik Karls ru he – trotz ei ge ner ho her Raum-
aus la stung an sie ben Ta gen in der Wo che. Am „Ju gend mu si ziert“-Wo chen en de ga ben in
der Hoch schu le Karls ru her Kin der und Ju gend li che den Ton an, und sie wa ren sicht lich in -
spi riert von der At mo sphä re des Cam pu sO ne – Schloss Got tesaue. Die bei den Preis trä ger -
kon zer te fan den un ter gro ßer Be ach tung der Öf fent lich keit in den Räum lich kei ten der
 Kooperationspartner des Karls ru her Re gio nal wett be werbs statt: im Sparkassen-Kunden-
zentrum am Europaplatz und auf der Bühne des Badischen Staatstheaters Karlsruhe.

Eine Neue rung des „Ju gend mu si ziert“-Re gio nal aus schus ses, der den  Regional-
wett be werb als ei nen Karls ru her Kul tur fak tor sieht, ist ein hoch ka rä ti ges För der -
an ge bot in den Be rei chen Auf tritt strai ning, Büh nen prä senz, Kör per be wusst sein
und Im pro vi sa ti on für alle 119 Wett be werbs teil neh mer: Erst ma lig fand die ses
Jahr in den Räu men des Ba di schen KON Ser va to ri ums ein Work shop mit dem Mu -
si ker (Schlag zeug, Per cus si on) und Päd ago gen Mi cha el Sief ke statt. Un ter dem
Mot to „Rhyth mus mit Haut und Haar!“ gab es Bo dy per cus si on so wie ge mein sa -
mes Mu si zie ren ohne No ten auf Trom meln, Glo cken, Ras seln und All tags ge gen -
stän den à la „STOMP“. Spiel und Spaß stan den da bei im Vor der grund, gleich zei -
tig soll ten die Teil neh mer ihr Rhyth mus ge fühl stär ken so wie die Fä hig keit,
auf ein an der zu hö ren und ge mein sam zu schwin gen. Als Fort set zung ist nächs tes
Jahr ein Stimm- und Im pro vi sa tions works hop mit dem Lie der ma cher, Chor lei ter
und Kom po nist Uli Füh re aus Frei burg ge plant. Neu er Part ner des „Ju gend
musiziert“-  Regionalausschuss ist das Kulturbüro Karlsruhe, über das ab 2017
die Finanzierung des Regionalwettbewerbs abgewickelt wird.

Der Re gio nal aus schuss Karls ru he Stadt setzt sich wie folgt zu sam men: Neue Vor -
sit zen de ist nach Ul ri ke Rose (DTKV, Mu sik schu le Ett lin gen) seit April 2016 Prof.
Son traud Spei del (Pia no po di um e. V., DTKV, Mu sik hoch schu le Karls ru he). Die
stell ver tre ten den Vor sit zen den sind Eli sa Agu diez (DTKV, Mu sik hoch schu le Karls -
ru he) und Se bas ti an Wald eck (Stellv. Di rek tor Ba di sches KON Ser va to ri um). Die
Ge schäfts füh rung hat nach Wolf gang Rose neu Su san ne Rei ner (DTKV) inne.
Schrift füh rer ist Jo han nes Hus tedt (DTKV, Mu sik hoch schu le Karls ru he). Wei te re
Mit glie der sind Mar ti na Bartsch (DTKV, Kam merp hil har mo nie Karls ru he), Iris
Braig (DTKV, Musikhochschule Karlsruhe) und Anette Schneider (Cantus
Juvenum Karlsruhe).

Jo han nes Hus tedt •
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„Ju gend mu si ziert“ ein mal an ders: 
Teil neh men de beim För der an ge bot des 
Re gio nal wett be werbs Stadt Karls ru he. 
Fo tos: Chai Min Wer ner



Ein denkwürdiger Abend
Karlsruhe Debüt des Tonkünstler Ensembles mit Reger-Uraufführung

Es war eine gro ße Freu de für mich, als Dr. Jür gen Schaar wäch ter vom Max-Re ger-In sti tut
vor gut ei nem Jahr un se rem Karls ru her Re gio nal ver band die Ur auf füh rung des „Scher zos
für Flö te und Streich quin tett“ von Max Re ger im Rah men des Re ger-Jah res 2016 an ver -
trau te so wie wei te re Kost bar kei ten des In sti tuts als Erst auf füh run gen. Gast ge ber des Kon -
zerts mit dem Ti tel „Re ger Ra ri tä ten“ war der An selm Feu er bach-Saal der Staat li chen
Kunst hal le Karls ru he. Als Ge samt kunst werk aus Ar chi tek tur, Ma le rei und Skulp tur des 19.
Jahr hun derts bil de te er den idea len Rah men und in ten si vier te das Eintauchen in die
Vielschichtigkeit der dargebotenen Werke.

Dank der Pia nis tin nen Prof. Son traud Spei del, Aglaia Bätz ner und Cor ne lia Gen gen bach
fan den sich zwei Kla vier quin tet te und meh re re klei ne re Be set zun gen, um das Pro gramm -
kon zept Schaar wäch ters zu rea li sie ren. Da mit war das Ton künst ler En sem ble Karls ru he ge -
bo ren, be ste hend aus Mit glie dern des über 300 Mu si ker zäh len den Re gio nal ver ban des
Karls ru he, die den Kul tur in sti tu tio nen der Re gi on an ge hö ren – vom Ba di schen Staats thea -
ter (Ba di sche Staats ka pel le), SWR Sin fo nie or ches ter Ba den-Ba den/Frei burg und frei en
En sem bles (Kam merp hil har mo nie Karls ru he, Ca me ra ta 2000, En sem ble Sor pre sa und
Karls ru her Ba ro ckor ches ter) bis hin zur Hoch schu le für Mu sik Karls ru he. Nach in ten si ver
Aus ein an ders et zung mit den Be son der hei ten in Re gers Mu sik prä sen tier te das En sem ble
ei nen Re ger-Abend auf höch stem künst le ri schen Ni veau. Die Rech nung Schaar wäch ters,
ausschließlich Reger zu präsentieren, ging auf: Es ist selten, dass ein reines Reger
Programm so spannend auf den Punkt gebracht wurde.
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Das neue Ton künst ler 
En sem ble Karls ru he (v.l.n.r.): 
Jo han nes Hus tedt (Flö te),
Son traud Spei del (Kla vier),
Ur su la Zelt (Vio li ne), 
Aglaia Bätz ner (Kla vier), 
Gun du la Jae ne, 
Mar ti na Bartsch, 
Fe lix Trei ber (Vio li ne), 
Bea te Hol der-Kirst 
(Vio lon cel lo), 
Cor ne lia Gen gen bach 
(Kla vier), 
Su san ne Hol der 
(Vio li ne/Vio la), 
Su san ne Rei ner, 
Wolf gang Wahl (Vio la), 
Alex an der Be cker 
(Kon tra bass), 
Han na Gie ron (Vio lon cel lo)
Foto: Chai Min Wer ner



Eine Be son der heit war, dass die Pro ben mit der Edi tions ar beit der bei den frü hen Wer ke
 Regers ein her gin gen, des „Scher zos“ und der an spruchs vol len Fan ta sie „Har mo nies fu nè -
bres“. Ei ni ges konn te in der Pra xis pro biert und wie der ver wor fen wer den – be son ders im
Fall des „Scher zos“, von dem nur Ab schrif ten exis tie ren, die er heb lich von ein an der ab wei -
chen. So mit er gab sich ein span nen der Pro zess des Zu sam men wir kens von Mu sik wis sen -
schaft und Pra xis, wie man ihn sich nur wünscht – zu mal un ser Kon tra bas sist Dr. Alex an der
Be cker gleich zei tig Edi tor und In ter pret in Per so nal union war. Dank an das ge sam te
Reger-Team und die In ter pre ten des En sem bles für ihre un er müd li che Ar beit auf al len Ebe nen! 
Da der Re gio nal ver band Karls ru he ein brei tes Spek trum an kul tur po li ti schen, päd ago gi -
schen und künst le ri schen Auf ga ben wahr nimmt, sind die Ko ope ra tio nen mit Karls ru her In -
sti tu tio nen al lein der letz ten drei Jah re be mer kens wert: Die Part ner rei chen vom ZKM | Zen -
trum für Kunst und Me dien tech no lo gie über die Städ ti sche Ga le rie, das Ba di sche
KON Ser va to ri um, die Hoch schu le für Mu sik und die Stadt Karls ru he bis hin zum Stadt mar -
ke ting. Die Zusammenarbeit mit der Staatlichen Kunsthalle und dem Max-Reger-Institut
hat diese Reihe in erfreulich fruchtbarer Weise weitergeführt.

Jo han nes Hus tedt •

Raritäten zum Reger-Jahr 2016
Karlsruhe Tonkünstler Ensemble in der Staatlichen Kunsthalle

An läss lich von Max Re gers 100. To des tag
am 11. Mai 2016 war der Bei trag des Ton -
künst ler ver bands Ba den-Würt tem berg e.V.,
Re gi on Karls ru he, ein ganz be son de rer. In
Zu sam men ar beit mit dem Max-Re ger-In sti -
tut Karls ru he plan ten der Re gio nal ver bands -
vor sit zen de Jo han nes Hus tedt und der Ver -
fas ser ein Kon zert in der Staat li chen
Kunst hal le Karls ru he, das sich in fast je dem
Pro gramm punkt von je nen Ver an stal tun gen
ab hob, die in rei cher Zahl im Jahr 2016
statt fin den. Der Ti tel „Re ger Ra ri tä ten“ wur -
de nicht ohne Be dacht ge wählt, war doch
eine Viel zahl an Be set zun gen zu hö ren, die
die Dar bie tung von Wer ken weit jen seits des
für gewöhnlich zu hörenden Werk-Kanons
überhaupt erst ermöglichte.

Er öff net wur de der Abend durch „Prä lu di um und Fuge für Vio li ne al lein“ a-Moll WoO II/16,
ge spielt von Fe lix Trei ber. Spä tes tens seit 1899 hat te sich Re ger mit Kom po si tio nen für
Vio li ne al lein be fasst, die sei ne mu si ka li sche Kon zep ti on auf das Strengs te fo kus sier ten
und ihm, in star kem Kon trast zu har mo nisch und kon tra punk tisch rei chen Kam mer mu sik-
und Or ches ter kom po si tio nen, als ge sun de Ent schla ckungs kur gal ten: „Das Kom po nie ren
für So lo vio li ne ist für mich eine Art mu si ka li scher Keusch heits gür tel. […] Da muss man
spinnen können (Melodie nämlich).“
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Be we gen der Au gen blick: 
Re ger-Ur auf füh rung nach 128 Jah ren. 
Foto: Chai Min Wer ner



Als Bei la ge zur Zeit schrift Die Mu sik-Wo che ent stand auch das
„ Allegretto gra zio so“ A-Dur WoO II/14 für Flö te und Kla vier. Jo han -
nes Hus tedt (Flö te) und Cor ne lia Gen gen bach (Kla vier) spiel ten die -
se Pre zio se so wie die drei von Re ger für Flö te und Kla vier über tra ge -
nen Sät ze aus den „Sechs Vor trags stü cken“ (Sui te a-Moll) op. 103a 
von 1908 (ori gi nal für Vio li ne und Kla vier). Schon die Sui te ist sel -
ten zu hö ren, die Flö ten sät ze je doch (die vier Stü cke bil den zu sam -
men Re gers Ge samt schaf fen für Flö te und Kla vier) feh len im Kon -
zert-  leben qua si voll stän dig. Eine den Flö tens tü cken ver gleich ba re
„Selbst-Adap ti on“ war Re gers Ein rich tung der spä ten „Flö ten ser e -
na de“ G-Dur op. 141a für zwei Vio li nen und Vio la, von Mar ti na
Bartsch, Fe lix Trei ber (Vio li nen) und Su san ne Hol der (Vio la) als
Karls ru her Erst auf füh rung dar ge bo ten. Die Streich er fas sung ver -
leiht dem in der Flö ten fas sung sprit zi gen Werk ei nen ele gan te ren
Duk tus, und es ist zu fra gen, wa rum Kammermusikformationen
diese Fassung (die jüngst auch wiederveröffentlicht worden ist)
nicht häufiger spielen.

Im No vem ber 1902 er schien im Ver lag C.F. Pe ters Re gers (zwei tes)
„Kla vier quin tett“ c-Moll op. 64. Zwar hat te der Ver lags lei ter Hen ri
Hin rich sen ver sucht den Kom po nis ten dazu zu be we gen, „die dy na -
mi schen Zei chen min de stens auf den 4. Teil zu re du zie ren“, doch
scheint die Kom po si ti on auch in der ge druc kten Form im mer noch
im Be reich der so ge nann ten dia kri ti schen Aus zeich nung mit Phra -
sie rungs- und Dy na mik zei chen aus ge spro chen „über mö bliert“, wie
Wolf gang Rihm es be zeich net hat. Das kom ple xe Werk, des sen
enor me tech ni sche Schwie rig kei ten zu ei ner Ver schie bung der Ur -
auf füh rung um drei Mo na te führ ten, galt ins be son de re in den Krei -
sen der so ge nann ten Münch ner Schu le als ver schro ben und un ver -
ständ lich, wur de aber vom Pub li kum we gen sei ner of fen kun di gen
Qua li tä ten be ju belt. Auch bei der Karls ru her Auf füh rung be ein -
druc kte das Werk durch sei ne mu si ka li sche Dich te und die in ten si -
ve Dar bie tung durch Son traud Speidel (Klavier), Felix Treiber und
Susanne Holder (Violine), Susanne Reiner (Viola) und Beate
Holder-Kirst (Violoncello).

Dem Ver an stal tungs ti tel vol lends ge recht wur de das Kon zert durch
zwei wei te re „Karls ru her No vi tä ten“. Die 1889 vor Re gers Stu dien -
an tritt bei Hugo Rie mann ent stan de ne „Fan ta sie“ cis-Moll „Har mo -
nies fu nè bres“ für Kla vier quin tett WoO II/4 war seit der Ur auf füh -
rung im Rah men der Ber li ner Fest wo chen 1992 wohl kaum ein halb 
Dut zend Mal welt weit zu hö ren – nicht zu letzt, weil die Ver öf fent li -
chung von Auf füh rungs ma te ri al sei ner zeit un ter blie ben war. Aglaia
Bätz ner (Kla vier), Gun du la Jae ne und Ur su la Zelt (Vio li ne), Wolf -
gang Wahl (Vio la) und Han na Gie ron (Vio lon cel lo) ver lie hen dem
pro fi lier ten, poin tiert-dra ma ti schen Werk kla re Kon tur und über -

zeu gen de Form. Auch wenn Brahms’sche An klän ge un über hör bar
sein mö gen, die fein ausgearbeitete Dynamik und das Kontrast-
denken sind schon typisch Reger’sche Kennzeichen.

Mu si ka lisch noch stär ker auf der Su che – aber viel leicht ge ra de des -
halb umso in ter es san ter – ist das „Scher zo“ g-Moll für Flö te und
Streich quin tett, von Jo han nes Hus tedt (Flö te), Gun du la Jae ne und
Ur su la Zelt (Vio li ne), Wolf gang Wahl (Vio la), Han na Gie ron (Vio lon -
cel lo) und Alex an der Be cker (Kon tra bass) als Ur auf füh rung dar ge -
bo ten. Das Werk – Re gers frü hes te er hal te ne Kom po si ti on über -
haupt – ent stand 1888/89 auf An re gung des Va ters Jo sef Re ger, der 
da mals als Kon tra bas sist „ei nem klei nen Mu si ker zir kel (Wei de ner
Sep tett)“ an ge hör te. Ob es da mals zu ei ner Auf füh rung kam, ist
nicht über lie fert, aber eher un wahr schein lich. Die in ih rer Ex pres si -
vi tät durch aus in ter es san te Ar beit des 15-Jäh ri gen ist nur in Ab -
schrif ten un ter schied li cher Qua li tät über lie fert und des halb kei nes -
wegs ein deu tig in al len De tails. Die Edi ti on für die Auf füh rung
er folgte durch Alex an der Be cker, Mit ar bei ter der Re ger-Werk aus -
ga be (und Kon tra bas sist). Ver schie de ne stu den ti sche Mit ar bei ter
des Max-Re ger-In sti tuts (Da niel Füt te rer, Ju dith Gaw lok, An ne lie
 Lamprecht, Den nis Ried) er stell ten die Auf füh rungs ma te ria lien der
bei den No vi tä ten. Be son ders span nend war, dies be ton te Johannes
Hustedt in seiner Begrüßung, die Erarbeitung dieser Komposition,
da sich interpretatorische Entscheidungen und editorisches Den-
ken unmittelbar beflügelten.

Dr. Jür gen Schaar wäch ter •

Aus den Orts- und Regionalverbänden  •  15

•  6102 inuJ  •  101# 
mu rof-re ltsnü knot



„Rund und bunt ist unsere Welt“
Karlsruhe KinderMusikFest der Hochschule für Musik

An läss lich des Auf rufs an die Mit glie der des
DTKV-Re gio nal ver ban des Karls ru he, auch
in die sem Jahr wie der im Rah men der
 Kooperation zwi schen der Hoch schu le für
Mu sik Karls ru he und dem Re gio nal ver band
beim in ter kul tu rel len Kin der Mu sik Fest
„Rund und bunt ist un se re Welt“ der Hoch -
schu le mit zu wir ken, wur de deut lich, wie in -
ter na tio nal der Re gio nal ver band auf ge stellt
ist und wel chen Reich tum an kul tu rel len In -
hal ten er prä sen tiert. Am Mut ter tag, dem 8.
Mai 2016, wa ren dies mal fol gen de Mit glie -
der des Karls ru her Re gio nal ver ban des auf
dem Kin der Mu sik Fest mit Works hops und
Auf trit ten ak tiv: Re gi na Poðkutë-Grün (Li -
tau en) führ te ihr An ge bot für die Klein sten
vom letzt jäh ri gen Kin der Mu sik Fest fort mit
ei ner El tern-Kind-Grup pe „Kin der lie der
und Spie le aus al ler Welt“. Jan Di vo ky
(Tsche chien) und Noel Con tre ras (Gua te ma -
la) stell ten die afro ku ba ni sche Mu sik und
das ku ba ni sche Zupf in stru ment Tres Cu ba -
no vor, ein Work shop zum Aus pro bie ren für
die gan ze Fa mi lie von „Jans Kla vier- und Gi -
tar ren schu le“. Eben falls ein An ge bot dieser
privaten Musikschule war der Mitmach-
Workshop für die ganze Familie mit Daniela
Filipova (Bulgarien): „Bulgarische Volks-
tänze“.

Ein be son de res Er leb nis im Rah men der Karls ru her TKV-Bei trä ge war der Auf tritt der Jun -
gen aus dem Nach wuch schor des Can tus Ju ve num Karls ru he: „Mit Sie ben mei len stim -
me um die Welt – Wie In di aner euch das Sin gen bei brin gen“: ein Mi ni kon zert nicht nur zum 
Zu hö ren – auf Englisch, auf Deutsch, auf ... .

Ein neu er Be su cher re kord 2016: Über 4000 Kin der und El tern be such ten das Kin der Mu -
sik Fest auf dem Cam pu sO ne – Schloss Got tesaue der Mu sik hoch schu le, das mitt ler wei le
ein nicht mehr weg zu den ken der Be stand teil des Karlsruher Kulturlebens ist.

Jo han nes Hus tedt •
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Neu er Be su cher re kord beim 
Kin der Mu sik Fest auf dem 
Cam pu sO ne-Schloss Got tesaue 
Foto: Jo han nes Hus tedt



Erstmals mit Popgesang
Karlsruhe Schüler-Frühlingskonzerte im Musentempel

Erst ma lig war die neue „Ju gend mu si -
ziert“-Wer tung Pop ge sang auch bei den
Schü ler-Früh lings kon zer ten am 23. April
2016 im Karls ru her Mu sen tem pel ver tre -
ten: Die „Ju gend mu si ziert“-Lan des wett be -
werbs teil neh me rin Vic to ria Go lu be va (Ge -
sangs klas se Re gi na Grö ne greß) be glei te te
sich und ihre war me, einfühlsame Stimme
selbst auf der Gitarre.

War das Nach mit tags kon zert den jun gen In -
ter pre ten vor be hal ten, so zeig ten ge gen
Abend im zwei ten Kon zert u. a. „Ju gend
 musiziert“-Bun des preis trä ger und Preis trä -
ger des DTKV-Ju gend wett be werbs ihr Kön -
nen. Ne ben Kla vier und Quer flö te gab es
dies mal ei nen wei te ren Schwer punkt mit
den Streich in stru men ten Violine, Viola und
Violoncello.

Die teil neh men den Schü ler wer den un ter rich tet von Lehr kräf ten des Re gio nal ver ban des
Karls ru he: Re gi na Grö ne greß (Ge sang), Ute Fren zel-Yil diz und Car men Schreer (Vio li ne),
Kon stan ze Turck (Vio la), Se bas ti an Rentsch und Wolf-Gün ther Schreer (Vio lon cel lo), Eli sa
Agu diez, Inga Glä sel, Izu mi Ka wa kat su, Vi vi an Mel ber, Ru ben Me lik se ti an, Mó ni ca
 Mendoza, Ma ri an ne Mey bier-Rentsch und Inge Wiech mann (Kla vier) so wie Cornelia
Buchta und Roman Birnbaum (Duo Flöte/Klavier)

Jo han nes Hus tedt •

Vorschau
Karlsruhe „Spiel mich!“-Projekt des Stadtmarketings

Vom 17. Juni bis 6. Au gust 2016 ste hen Pas san ten, Mu si kern, Künst lern, Bands und So -
lis ten in der ge sam ten Karls ru her In nens tadt 21 Kla vie re zum frei en Mu si zie ren zur Ver fü -
gung. Bei den Kla vie ren han delt es sich um ge brauch te, von Bür gern ge spen de te Kla vie re,
wel che für ihre Auf trit te vom Mu sik haus Schlai le auf be rei tet wer den. Die Kla vie re wer den
nach Ak tions en de für den gu ten Zweck ver stei gert: Mit dem Er lös wird auch die ses Jahr der
Kinderschutzbund Karlsruhe unterstützt.

2015 ver leg ten Mit glie der des Re gio nal ver ban des für die Ak ti on „Spiel mich!“ gan ze Klas -
sen vor spie le und Kam mer kon zer te auf die Stra ßen Karls ru hes und lie ßen die Pas san ten an
ih rer päd ago gi schen und künst le ri schen Ar beit teil ha ben. Wie im letz ten Jahr, in dem
„Spiel mich!“ in Karls ru he Pre mie re hat te, ist auch jetzt der Re gio nal ver band Karls ru he
wie der ge fragt, die Aktion mit eigenen Beiträgen zu unterstützen.
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Jun ge In ter pre ten beim 
Schü ler-Früh lings kon zert in Karls ru he.
Foto: pri vat



Mitgliederkonzert „Neuland“ & Sommerfest
Am Sonn tag, dem 26. Juni 2016, fin det nach der Mit glie der ver samm lung des Re gio nal ver -
ban des und zum Auf takt des Som mer fes tes das Mit glie der kon zert mit dem Ti tel „Neu land“ 
statt. Ne ben klas si schen Bei trä gen wer den ge wohn te Pfa de ver las sen: Beet ho ven ist als
Schla ger kom po nist zu er le ben, das Cel lo rockt, die Flö te swingt, ein Jazzbas sist ge rät auf
klas si sche (Ab-)Wege und kom po niert für Alp horn. Es ist auch eine Ur auf füh rung für Flö te
und Alp horn ge plant: „Heim fahrt“ von Ro man Rot hen mit dem duo quer horn. Dazu gibt’s
Aus zü ge aus dem neuen Programm „Elternabend“ des Liedermachers Dirk Knauer.

Neujahrskonzert
Das Neu jahrs kon zert am 15. Ja nu ar 2017 im Mu sen tem pel wird dann von den Mit glie dern
des Be rei ches „U-Mu sik“ des Re gio nal ver ban des ge stal tet, da er freu li cher Wei se zu neh -
mend Kol le gen und Kol le gin nen der Be rei che Jazz, Rock, Pop, Welt mu sik und Ka ba rett die
Vor zü ge des Ton künst ler ver ban des für ihre Be rufs ge stal tung ent de cken. Wir kön nen uns
be reits auf die Mu sik ka ba ret tis tin und Chan teu se An net te Pos tel freu en. Sie wird beim
Neu jahrs kon zert Auszüge aus ihren aktuellen Programmen zum Besten geben.

Jo han nes Hus tedt •

Zu Gast bei „Kirchenkultur“
Ludwigsburg Schülerkonzert des Regionalverbands

Am Sonn tag, dem 24. Ja nu ar 2016, lud der Re gio nal ver band Lud wigs burg in Ko ope ra ti on
mit dem Kul tur pro gramm „Kir chen kul tur“ zwei er Rem se cker Kir chen ge mein den be reits
zum zwei ten Mal in das Ge mein de haus Al din gen ein. Un ter dem Ti tel „Haupt pro be“ prä -
sen tier ten die Ver an stal ter ein Kon zert mit Bei trä gen von Teil neh me rin nen und Teil neh -
mern des Wett be wer bes „Ju gend mu si ziert“, der tra di tio nell am letz ten Wo chen en de im
Ja nu ar aus ge tra gen wird. Mit ih ren Wett be werbs pro gram men stell ten sich Thea Oster lo her
und Eli as Her mann (bei de Vio li ne) vor, die von ih rer Leh re rin Be ne det ta Cos tan ti ni-Betz ex -
zel lent vor be rei tet wa ren. Sehr über zeu gend prä sen tier ten sich auch die jun gen Gei ge rin -
nen Ka ri na May er und Jo han na Ka lesch ke, zwei Schü le rin nen von An ge li ka Hoch we ber. Die 
Ka te go rie der Blas in stru men te im Duo mit Kla vier war zwei mal ver tre ten durch Duos mit
Fu mi no Ha se ga wa (Quer flö te) und Ju li us Fi scher (Kla vier) so wie Se li na Se ner (Quer flö te)
und Emi ly Wittsch (Kla vier). Bei de Duos be ein druc kten durch ihr mu si ka li sches Mit ein an -
der, das sie mit ih ren Leh re rin nen Shi ge ko Fu kui-Fau ser (Quer flö te) und Iri na Schwert fe ger 
(Kla vier) er ar bei tet hat ten. Die Be set zung Kla vier quin tett wur de von der Vio lin- und Vio la -
päd ago gin Chris ti ne Höl zin ger vor ge stellt. Das Quin tett mit The re sa Fi scher (Kla vier, vor be -
rei tet von Iri na Schwert fe ger), Flo ren ti na Weiss und Lea Bar tens tein (Vio li ne), Kar lot ta
Chmie lewski (Vio la) und Ma rie Kam me rer (Vio lon cel lo) über zeug te mit be acht lich ex ak tem
Zu sam men spiel, das dem Kla vier part viel Glanz ver lieh. Dem sicht lich mit gro ßer Freu de
mu si zie ren den En sem ble spen de ten die Zu hö rer viel Bei fall. Die Re gio nal ver bands vor sit -
zen de Christine Hölzinger bedankte sich mit persönlichen Worten bei den musizierenden
Jugendlichen und den Kolleginnen für die großartigen Leistungen ihrer Schülerinnen und
Schüler und wünschte allen eine erfüllte und erfolgreiche Teilnahme bei „Jugend
musiziert“.

Chris ti ne Höl zin ger •
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An spruchs vol le Quin tett-Be set zung: 
Fünf jun ge Mu si ke rin nen 
beim Schü ler kon zert in Al din gen. 
Foto: pri vat

Beim Mit glie der kon zert: 
duo quer horn 
(Jo han nes Hus tedt und Chai Min Wer ner).
Foto: Ra pha el Hus tedt



Bravorufe und viel Applaus
Stuttgart 69. Schülerkonzert des Ortsverbands

Nach län ge rer Pau se konn te am 8. Mai 2016 die Tra di ti on der Früh lings kon zer te des Orts -
ver bands Stutt gart wie der auf ge nom men wer den. Trotz schöns tem Som mer wet ter war der
Or ches ter pro ben raum der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le am dies jäh ri gen Muttertag voll
besetzt.

Dank zahl rei cher An mel dun gen konn ten die neue Stutt gar ter Vor sit zen de Me ry em Na ta lie
Ak deniz li und ihre Stell ver tre te rin Fried gard Gleiss ner ein viel sei ti ges und ab wechs lungs -
rei ches Pro gramm prä sen tie ren. Mit viel Be geis te rung und Ernst haf tig keit mu si zier ten ins -
ge samt 16 Schü le rin nen und Schü ler von 9 bis 22 Jah ren auf ho hem Ni veau Wer ke vom
Ba rock bis zur Neu en Mu sik. Nicht zu letzt dank der in ten si ven Vor be rei tung durch ihre
Leh re rin nen und Leh rer Mar ga re te E. Klotz (Ge sang), Ul ri ke Bö bel-Lude (Quer flö te), Ul ri ke
Ab dank (Vio li ne), Lisa Pat ri zia Ness ling und Uriel Stülp na gel (Vio lon cel lo) so wie Fried gard
Gleiss ner, Ro mu ald Noll, Fe lix Ro man kie wicz, Fe li pe Va lé rio und Chris toph We ber (Kla -
vier), be ein druc kten die jun gen Mit wir ken den ihr Pub li kum in freu dig-fest li cher At mo -
sphä re mit Lie dern, Arien, Solo-, Duo- und Trio wer ken so sehr, dass das ab wechs lungs rei -
che Kon zert mit spür ba rer Span nung ver folgt wur de und un ter Bra vor ufen und viel Ap plaus
aus klang. Pub li kum, Schü ler und Leh rer so wie die Lei tung des Orts ver bands Stuttgart
freuen sich schon auf das Winterkonzert. Die ersten Anmeldungen sind nach dem großen
Erfolg des Frühjahrskonzerts bereits eingegangen!

Me ry em Na ta lie Ak deniz li •
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Höchst er freu lich 
in Qua li tät und Quan ti tät: 
die Mit wir ken den 
des Stutt gar ter Früh lings kon zerts 
ge mein sam mit der 
neu en Orts ver bands vor sit zen den 
Me ry em Na ta lie Ak deniz li.
Foto: Fi onn Bo cke mühl



Aktivitäten unserer Mitglieder

Alle Neune
Prokofjews Klaviersonaten

 in Tübingen
Sämt li che Kla vier so na ten von Ser gej Pro kof jew (1891–1953) sind als Ein heit kaum je live
zu er le ben. Eine vier tei li ge Kon zert rei he in Zu sam men ar beit von Mae stro Mu sic mit dem
Mu sik wis sen schaft li chen In sti tut der Uni ver si tät Tü bin gen bot die sel te ne Ge le gen heit: An
vier Aben den zwi schen Ok to ber 2014 und No vem ber 2015 spiel te die Pia nis tin Sa chi Na -
ga ki im Tü bin ger Pfleg hof alle neun Klaviersonaten des russischen Komponisten.

Pro kof jews Mu sik hat eine ei ge ne, un ver wechs el ba re Klang spra che, und den noch ist jede
sei ner neun Kla vier so na ten ein ganz ei ge ner Kos mos. Den gro ßen Aus drucks reich tum des
So na ten werks zum Klin gen zu brin gen und zu gleich den ex trem ho hen tech ni schen An -
sprü chen zu ge nü gen, die ein sol cher Zyk lus an ei nen In ter pre ten stellt, ist eine gro ße He -
raus for de rung. Der Pia nis tin Sa chi Na ga ki ge lang bei des in ein drucks vol ler Wei se. Zu den
be we gends ten Mo men ten der vier tei li gen Kon zert rei he zähl te Na ga kis In ter pre ta ti on der
im To des jahr des Kom po nis ten re vi dier ten, bis heu te nur in Russ land edi tier ten Ver si on der
5. So na te op. 38/135, durch die Na ga ki die tra gi sche Sei te des Werks auf zeig te. Die enig -
ma ti sche 9. So na te op. 103 spiel te sie frei und ge löst; die Klar heit und tie fe In ti mi tät ih rer
In ter pre ta ti on be rühr te die Zu hö rer be son ders. Na ga ki hat te of fen bar vie le Jah re ge zö gert,
dieses schwierige Werk zu spielen. Erst durch die Beschäftigung mit allen anderen Sonaten 
habe sie zu ihrer Interpretation gefunden. 

Als Zug abe er klang das un ver öf fent lich te Frag ment der 10. So na te, wel ches Na ga ki als Be -
ginn ei ner neu en Stil pe ri ode in ter pre tier te. Die Par ti tur wur de von Jörg Büch ler an hand der
aus Mos kau be stell ten Ko pie des Ma nu skripts er stellt. Dass die Mu sik beim Pub li kum auf
sehr gute Re so nanz stieß und alle Kon zer te gut be sucht wa ren, lag nicht zu letzt an der klu -
gen Kon zep ti on der Rei he. Tho mas Schip per ges, Di rek tor des Mu sik wis sen schaft li chen In -
sti tuts der Uni ver si tät Tü bin gen, lei te te zeit gleich ein Haupt se mi nar zu Pro kof jews Kla vier -
werk. Die teil neh men den Stu die ren den führ ten je weils in die Wer ke der ein zel nen
Kon zert aben de ein. Text le sun gen und eine Aus stel lung zu Le ben und Werk Pro kof jews run -
de ten das Pro jekt ab. Das Tü bin ger „Schwä bi sche Tag blatt“ re sü mier te im No vem ber: „ein
Plädoyer für Prokofjew, das eindrücklicher kaum hätte sein können“ (Jean Christophe
Schwerteck).

Ec khart Fi scher •

Erste Heldentaten
Frühjahrskonzert auf Schloss

Magenheim fördert Nachwuchs
Vie le heu te welt be rühm te Mu si ker ha ben bei „Ju gend mu si ziert“ zum ers ten Mal eine gro -
ße Kon zert büh ne be tre ten und hier wert vol le Er fah run gen ge sam melt. Die Gast ge be rin der
Kon zert rei he auf Schloss Ma gen heim, Re na te von La me zan, greift den Im puls mu si ka li -
scher För de rung auf und er mu tigt den Nach wuchs, dem sie all jähr lich das Früh jahrs kon -
zert wid met. Wer sich beim Re gio nal wett be werb qua li fi ziert hat, kann vor Pub li kum zei gen, 
was eine Wo che spä ter beim Landeswettbewerb vor einer Fachjury standhalten muss.

We nig be ach tet, den noch nicht zu un ter schät zen ist die un er müd li che Ar beit der Mu sik leh -
rer, die über den be schwer li chen An fang hin weg hel fen, mo ti vie ren und Maßstä be set zen.
Die am 29. März auf Schloss Ma gen heim mit wir ken den Schü le rin nen und Schü ler der Mu -
sik schu len Bie tig heim-Bis sin gen, Be sig heim und Bön nig heim wer den von den fol gen den
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Über zeug te als Pro kof jew-In ter pre tin: 
die Pia nis tin Sa chi Na ga ki.
Foto: Jür gen Kill mann



Lehr kräf ten un ter rich tet: Raf fa el Christ und Alex an dra Kroll (Kla vier) von Je nia Kel ler, Vik -
to ria Mel cher (Kla vier) von Hei de Gers ten mey er, Ju li us Paul (Kla vier) von Ul ri ke Walz, Da ri -
an Kel ler (Po sau ne) von Mi cha el Zeh, Isa bel le Zau bit zer (Quer flö te) von Esra Hehr mann,
So raya Kie ser und Jule Ben der (Horn) von Jür gen Söff ker so wie Nae mi Vösand (Querflöte)
von Prof. Gaby Pas-van Rieth und Katharina Linn (Orgel) von Jürgen Benkö.

Die Jüngs ten ge hen mu tig vor an: Be herzt und be hän de greift der sie ben jäh ri ge Raf fa el
Christ in die Tas ten. Sei ne „Pre miè res prou es ses“, ein Stück der fran zö si schen Kom po nis -
tin Ger mai ne Tail le fer re, das über setzt „Ers te Hel den ta ten“ heißt, könn te im Sin ne von
„ers te Meis ter lei stun gen“ als Mot to über der Ver an stal tung ste hen. Es bringt eben so
Schwung ins Stau fer ge mäu er wie eine „Let ti sche Pol ka“, ein „Cha-Cha-Cha“ und die
ganze Palette an Miniaturen.

Bei spiels wei se Pa me la Wedgwoods „Ra ga muf fin“ und „Hot on the line“, für die das ner -
vens tar ke Duo Da ri an Kel ler (9, Po sau ne) und Alex an dra Kroll (12, Kla vier) mit Bra vor ufen
be lohnt wird. Bei de ge hö ren, wie auch das Duo So raya Kie ser (11, Horn) / Vik to ria  Melcher
(11, Kla vier) und das Duo Isa bel le Zau bit zer (12, Quer flö te) / Ame lie Benz (10, Kla vier) zu
den Glüc kli chen, die nach die ser öf fent li chen „Ge ne ral pro be“ gut gerüstet am Landes-
wettbewerb teilnehmen.

Viel ver spre chend ist der 15-jäh ri ge Ju li us Paul (Kla vier), der nicht nur die Hor nis tin Jule
Ben der be glei tet, son dern mit Cho pins „Fan tai sie Im promp tu cis-Moll op. 66“ eine ech te
Glanz lei stung bie tet. Vom fin ger flin ken Pia nis ten zur be seel ten Flö tis tin: Nae mi Vö sand
hat mit dem 1. Preis beim Bun des wett be werb im ver gan ge nen Jahr be reits ein Etap pen ziel
er reicht. Die Ge las sen heit und mu si ka li sche Rei fe, mit der sie Cé ci le Cha mi na des „Con cer -
ti no für Flö te und Kla vier op. 107“ und Clau de De bus sys „Sy rinx“ dar bie tet, sind von atem -
rau ben der Durch läs sig keit. Ihr Spiel, das bisweilen Gänsehaut verursacht, wird mit
stürmischem Applaus belohnt.

Das Kon zert, das sich un ter an de rem der gu ten Ver net zung der Mu sik schu len und der Mit -
glie der des Ton künst ler ver bands Ba den-Würt tem berg ver dankt, wird von der Päd ago gin
und Kon zert-Gei ge rin Ant je Krü ger-Spind ler sach kun dig mo de riert. Es en det auf der Em po -
re mit der be rühm ten „Toc ca ta“ aus Léon Bo ëll manns „Sui te got hi que op. 25“, wahr haft
meis ter lich prä sen tiert von der 17-jährigen Katharina Linn.

Leo no re Wel zin •

Wettbewerbserfolg für junge Pianistin
Claudia Peter gewinnt beim

 Kleinen Schumann-Wettbewerb
Die 13-jäh ri ge Clau dia Pe ter aus Alt hengs tett, Kla vier schü le rin von Ma ri an ne Ben der (Mu -
sik schu le Calw), konn te sich er neut bei ei nem re nom mier ten Wett be werb ei nen ers ten
Preis er spie len. Es han delt sich um den Klei nen Schu mann-Wett be werb, der zu Eh ren
 Robert Schu manns vom 1. bis 3. April 2016 be reits zum 24. Mal in Schu manns Ge burts -
stadt Zwi ckau aus ge tra gen wur de. 23 Jung pia nis tin nen und -pia nis ten aus dem ge sam ten
Bun des ge biet nah men teil. Sie wur den in drei Al ters grup pen un ter teilt; in je der Al ters grup -
pe gab es drei  Preise. Mit ih rem über zeu gen den 20-mi nü ti gen Vor trag konn te Clau dia Pe ter 
die Jury so sehr be geis tern, dass sie in der Al ters grup pe II (11–14 Jahre) den ersten Preis
mit Auszeichnung verliehen bekam.
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Quer flö tis tin Nae mi Vö sand (13), 
Preis trä ge rin des Bun des wett be werbs 
„Ju gend mu si ziert“ (2015), bril liert 
beim Früh jahrs kon zert 
auf Schloss Ma gen heim Clee bronn.
Foto: Leo no re Wel zin



Der Hö he punkt war dann am Sonn tag abend das Preis trä ger kon zert im voll be setz ten Saal
des Ro bert-Schu mann-Kon ser va to ri ums. Alle Preis trä ger brach ten noch mal mit gro ßer Be -
geis te rung und pro fes sio nel lem Kön nen Aus schnit te aus ih ren an spruchs vol len Pro gram -
men zu Ge hör und ern te ten en thu si as ti schen Bei fall. Clau dia spiel te u.a. Aus schnit te aus
dem „Fa schings schwank aus Wien“ op. 26 von Ro bert Schu mann. Für Clau dia war die ser
Preis nach vier ers ten Prei sen beim Ju gend wett be werb des Ton künst ler ver ban des, dem
1. Preis bei „Ju gend mu si ziert“, dem 2. Preis beim Steinway-Wett be werb 2014 und dem
1. Preis beim Gro tri an-Stein weg-Wett be werb in Braun schweig 2015 ein weiterer Meilen-
stein in ihrer pianistischen Ausbildung.

Ma ri an ne Ben der •

Musik für Kinder dieser Erde
Schülerkonzert

 in der Musikschule Gutmann
Eine au ßer ge wöhn li che Ou ver tü re, eine ja pa ni sche Geis ter be schwö rung und der ful mi nan -
te Auf tritt von vier Schlag zeu gern un ter der Lei tung von Art hus Gut mann: Un ter dem Mot to
„Mu sik für Kin der die ser Erde“ mu si zier ten die Schü ler der Mu sik schu le Gut mann am 9.
April in Müh la cker (Enz kreis) im voll be setz ten Musikpavillon der Villa Bauer.

Die klein ste Pia nis tin Nele Sei fert rief den Oster ha sen mit ih rem Vor trag „Dop pelt ge hop -
pelt“ noch mals zu rück. Den nies La chen ma jer stell te sei ne jüngs ten Gi tar ris ten als So lis ten 
und im fet zi gen Trio mit Ge sang und Ca jon-Be glei tung vor. Ei nen Ein blick in die Strei cher -
klas sen ge währ te Nina Hirt auf ein drucks vol le Wei se mit dem ers ten Satz des Vio lin kon zer -
tes von An to nio Vi val di. Spe zial ar ran ge ments von Gü nay Gö ko glu für sei ne Gi tar ren schü ler
(ob so lis tisch oder in Band for ma ti on) sind in zwi schen schon Stan dard bei al len Mu sik -
schul kon zer ten. Sie for dern und för dern Kön nen, mu si ka li sches Ver ständ nis, Ver trau en
zum Leh rer und be wie sen wie der ein mal mehr, was päd ago gi sches Ge schick und qua li fi -
zier ter Mu sik un ter richt am Puls der Zeit be deu ten. So ließ Pat rick Gre ger ge konnt und ein -
fühl sam die Sieb zi ger jah re auf der klassischen Gitarre neu erklingen. Die Band Origin
reihte sich mit dem Potpourri „In Concert“ gesangsstark ein.

Die Kla vier so lis ten lei te ten ge konnt mit klas si schen und mo der nen Wei sen zu wei te ren Pro -
gramm punk ten über, dar un ter Anja Le wald mit dem Kla vier stück „Nu vo le Bi an che“ von
Lu do vi co Ein au di. Ganz mu tig prä sen tier te die erst neun jäh ri ge Je an ne Mer cier das Spiel
auf dem Sop ran sa xo phon. Im Fi na le zeig te der Tra di tions-Band works hop The Good Men zu
Eh ren von Ber nie Berg, dem Ur va ter der Gi tar ren schü ler, noch ein mal die Freu de und den
Er folg am Mu si zie ren über Jahr zehn te hin weg. So en de ten 90 Mi nu ten kurz wei li ges, das
Pub li kum fes seln des Pro gramm. Für die jungen Künstler ein starkes Wir-Gefühl in der
Musikschulfamilie.

Her ta Gut mann •

Aktivitäten unserer Mitglieder  •  22

Die Band Ori gin war nur ei ner 
von vie len Pro gramm punk ten 
beim kurz wei li gen Schü ler kon zert 
der Mu sik schu le Gut mann. 
Foto: Her ta Gut mann

Er folgs team: Clau dia Pe ter und ihre Kla vier leh re rin 
Ma ri an ne Ben der. Foto: pri vat



Querflöte im Kloster
Kurs mit Natalia Gerakis Die mitt ler wei le in Stutt gart und Athen le ben de Na ta lia Ge ra kis gilt als eine der pro fi lier tes -

ten grie chi schen Flö tis tin nen ih rer Ge ner ati on. Ihr En ga ge ment als Päd ago gin und der
 Erfolg im Un ter richt ma chen sie zu ei ner aner kann ten Leh re rin und ge frag ten Do zen tin bei
in ter na tio na len Kur sen: Sprin giers ba cher Meis ter kur se (Deutsch land), Adams Eu ro pe an
Flu te Cen ter (Hol land), In ter na tio na les Fo rum für Flö te und Kla vier (Lu xem bourg), Eu ro -
päi sche Aka de mie der Ca me ra ta Eu ro paea (Deutsch land/Grie chen land), In ter na tio na ler
Ar beits kreis für Mu sik (Deutsch land), Flu te Mee tings-In ter na tio nal Flu te Fes ti val (Grie -
chen land), Se mai ne de la Fran co pho nie Lu sa ka (Chi le). Au ßer dem un ter rich tet sie
Methodik für Querflöte an der Staatlichen Hochschule für Musik & Darstellende Kunst
Stuttgart.

Im Kar me li ten klos ter Sprin giers bach bei Ben gel an der Mo sel gibt Na ta lia Ge ra kis vom
31. Juli bis zum 6. Au gust ei nen ih rer be gehr ten Kur se. Der Kurs rich tet sich an Mu sik stu -
die ren de, Schü ler, Mu sik leh rer und fort ge schrit te ne Lai en, die Quer flö te spie len. Die idyl li -
sche At mo sphä re der Ge gend bie tet op ti ma le Vor aus set zun gen für eine un ge stör te, kon -
zen trier te und un be schwer te Be schäf ti gung mit der Mu sik. Schwer punk te des ein wö chi gen 
Kur ses sind die in ten si ve Ar beit an Re per toi res tü cken (für Flö te solo oder Flö te und Kla vier) 
und tech ni schen Grund la gen. Im Ein zel- und Grup pen un ter richt wer den die teil neh men -
den Mu si ker an der Rea li sie rung ei ge ner Zie le und der Vor be rei tung von Kon zer ten, Wett be -
wer ben und Auf nah me prü fun gen für ein Mu sik stu di um ar bei ten. Da rü ber hin aus ist auch
ge misch te Kam mer mu sik mit den par al lel lau fen den Kur sen für Gi tar re und Har fe vorge-
sehen. Notenmaterial für Kammermusik wäre mitzubringen. Eine Liste mit
Literaturvorschlägen kann nach Anfrage angefordert werden.

Pres se mel dung/Ul ri ke Al brecht •

In for ma ti on/An mel dung: Mu sik kreis Sprin giers bach, Ei chen hain 23, 54538 Ben gel an der Mo sel, 
Te le fon 06532 2731, E-Mail: mu sik kreis@t-on li ne.de, www.som mer kur se-im-klos ter.de

Freundschaftsspiel
Landes-Jugend-Blockflötenorchester

trifft National Youth Recorder
Orchestra

Das Lan des-Ju gend-Bloc kflö ten or ches ter Ba den-Würt tem berg – kurz: LJBFO – ist eine be -
mer kens wer te In itia ti ve von Mit glie dern des Ton künst ler ver ban des. Vor neun Jah ren von
Sal ly Tur ner, Da nie la Schü ler, Chris ti na Ret tich und Kirs ten Krist mann ins Le ben ge ru fen,
be steht das Or ches ter heu te aus ei nem Haupt or ches ter für Ju gend li che zwi schen 13 und
22 Jah ren und ei nem Ju ni or or ches ter für Kin der zwi schen 10 und 12 Jah ren. In meh re ren
Pro benpha sen pro Jahr wird in ten siv mit ein an der ge ar bei tet, wo bei alle Bloc kflö ten in stru -
men te zum Ein satz kom men, vom win zi gen Gar klein flöt lein bis zur rie si gen Kon tra bass-
 blockflöte. Die gro ßen Instrumente werden von den Musikschulen oder aus privatem Besitz
zur Verfügung gestellt.

In die sem Jahr trifft sich das Haupt or ches ter vom 31. Juli bis 6. Au gust zu ei ner Pro -
benpha se in Weil der Stadt mit sei nem bri ti schen Pen dant, dem Na tio nal Youth Re cor der
Or che stra. Ge mein sam wird eine Auf trags kom po si ti on des be kann ten Sän gers, Sa ti ri kers,
Lied tex ters und Kom po nis ten Sö ren Sieg er ar bei tet, die die ser ex tra für den deutsch-bri ti -
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Ge fragt als Mu si ke rin und Päd ago gin: 
die Flö tis tin Na ta lia Ge ra kis. 
Foto: Ge or ge Skitz akos



schen Klang kör per mit zu sam men rund 70 Bloc kflö tis tIn nen aus bei den  Orchestern
schreibt. Das Werk wird im Rah men des Pro benpha sen-Ab schluss kon zerts in der Brenz kir -
che in Weil der Stadt am Sams tag, 6. Au gust 2016, um 14 Uhr, zur Auf füh rung ge bracht.
Das Ju ni or or ches ter probt in die sem Som mer vom 7. bis 9. Sep tem ber in Rot an der Rot
und gibt am Sams tag, 17. Sep tem ber, um 18.30 Uhr ein Konzert in der Bruder- Klaus-
 Kirche in Konstanz.

Das LJBFO steht al len in ter es sier ten und en ga gier ten Bloc kflö tis tIn nen of fen. Nä he re
 Informationen gibt es auf der Ho me pa ge www.ljbfo-bw.de, über den Lan des mu sik rat
 Baden-Württemberg als Trä ger des Or ches ters oder di rekt bei der Ge schäfts füh re rin Chris -
tia ne Lo el gen, E-Mail: ch.loelgen@web.de.

LJBFO/Ul ri ke Al brecht •

Meisterkurse und Starkonzerte
Cello Akademie Rutesheim Je des Jahr in den Herbst fe rien wird das Städt chen Ru tes heim im Kreis Böb lin gen zum

 Nabel der Cel lo-Welt: Vor acht Jah ren vom Cel lis ten Mat thias Trück ins Le ben ge ru fen, hat
sich die Cel lo Aka de mie Ru tes heim mit ih rer at trak ti ven Mi schung aus hoch ka rä tig be setz -
ten Meis ter kur sen und Kon zer ten in ter na tio na ler Cel lo-Stars rasch zum be gehr ten Ziel für
be gab te jun ge Cel lis ten und be geis ter te Cel lo-Freun de ent wi ckelt  – in die sem Jahr vom
30. Ok to ber bis 5. November.

Mit Wolf gang Ema nu el Schmidt, Jens Pe ter Maintz, Clau dio Bo hór quez, Wen-Sinn Yang,
Dan ju lo Is hi za ka und Tro els Sva ne holt die Cel lo Aka de mie 2016 sechs Top-So lis ten und
Pro fes so ren aus den Mu sik hoch schu len in Wei mar, Ber lin, Stutt gart, Mün chen, Dres den
und Lü beck nach Ru tes heim. Die klas si schen Meis ter kur se wer den durch ei nen Jazz-Meis -
ter kurs für Strei cher von Ste phan Braun er gänzt. Sämt li che Meis ter kur se sind öf fent lich.
Wer nach sei nem Stu di um eine der be gehr ten Fes tan stel lun gen im Or ches ter an strebt,
muss al ler dings mehr kön nen als per fekt Cel lo zu spie len. Es gilt, ein Pro be spiel er folg reich 
zu ab sol vie ren. Wie man sich auf die se be son ders an spruchs vol le Si tua ti on ef fi zient vor be -
rei tet, ist Ge gen stand des Probespiel-Trainings von Jakob Spahn, Solocellist an der
Bayerischen Staatsoper München.

Der Kurs für Cel lo-Or ches ter ist ei ner der be lieb tes ten Kur se der Cel lo Aka de mie. Er wen det 
sich an in ter na tio na le Mu si ker, die hier un ab hän gig von Al ter oder Lei stungs ni veau in
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Bloc kflö ten al ler Grö ßen – 
von Gar klein bis Kon tra bass – 
ste hen im Zen trum der Ar beit des 
LJBFO Ba den-Würt tem berg. 
Foto: LJBFO



 Rutesheim zu sam men fin den. In ei ner in ten si ven fünf tä gi gen Pro benpha se er ar bei ten sie
sich ein Pro gramm aus Mu sik stü cken, die ex klu siv für die ses Cel lo-Or ches ter ar ran giert
wer den. Prä sen tiert wird das Ge lern te in ei nem gro ßen Ab schluss kon zert, bei dem der wun -
der ba re Klang der bis zu 120 Cel lis ten mit ei ner auf wän di gen Licht show zu ei nem fas zi nie -
ren den Seh- und Hör er leb nis ver schmilzt. Die pro fes sio nel len Kon zert vi deos be geis tern
auch online und haben in YouTube schon mehr als ein halbe Million Aufrufe erzielt.

Zur Fei er sei nes 70. Ge burts ta ges sucht Cel lo-Le gen de Da vid Ge rin gas nach be son de ren
Or ten, um sein Ju bi läums jahr ge büh rend zu fei ern. Ru tes heim ist eine sei ner wich tigs ten
Sta tio nen. Ge mein sam mit sei nem lang jäh ri gen Duo part ner Ian Foun tain wird er das ers te
Kon zert der Cel lo Aka de mie am 30. Ok to ber be strei ten und am fol gen den Tag den Rei gen
der Meis ter kur se mit ei nem ex pli zit für die Öf fent lich keit ge stal te ten Kurs er öff nen. Nach
Da vid Ge rin gas wer den am 31. Ok to ber und 1. No vem ber alle Meis ter kurs-Do zen ten in
Kam mer mu sik aben den zu hö ren sein. Für das Or ches ter kon zert der Do zen ten am 2. No -
vem ber und das Or ches ter kon zert der Stu den ten am 5. No vem ber konn te das Süd west -
deut sche Kam mer or ches ter Pforz heim als Part ner ge won nen wer den. Am 3. No vem ber
wer den sich die Teil neh mer der Meis ter kur se dem Ru tes hei mer Pub li kum im Aka de mie -
kon zert der Stu den ten mit Kam mer mu sik vor stel len. Be son de re Klang fül le und spannende
Jazz-Episoden verspricht das gemeinsame Konzert von Stephan Braun und dem Cello-
 Orchester Baden-Württemberg am 4. November.

Pres se mel dung/Ul ri ke Al brecht •
In for ma ti on/An mel dung: www.cello-akademie-rutesheim.de
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Das Cel lo-Or ches ter
ist ein Mag net – 
nicht nur für 
in ter na tio na le 
Cel lis tin nen und 
Cel lis ten 
un ab hän gig von 
Al ter oder 
Lei stungs ni veau,
son dern auch 
fürs Pub li kum. 
Foto: 
Chris toph Kalck
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Mitteilungen

Eva-Maria Heinz im Vorstand von Open_Music

Die Mu si ke rin und Mu sik päd ago gin Eva-Ma ria Heinz, Vor stands mit glied des Ton künst ler -
ver ban des Ba den-Würt tem berg, wur de in den Vor stand von Open_Mu sic e.V. ge wählt.
Open_Mu sic ver folgt im Di alog und Aus tausch mit an de ren Küns ten und Künst lern das
Ziel, ein um fas sen des mu si ka li sches An ge bot für die un ter schied lichs ten Fä hig kei ten,
Cha rak ter ei gen schaf ten und Be ga bun gen von Kin dern und Ju gend li chen zu ent wi ckeln
und ih nen eine Platt form der Be geg nung zu schaf fen, auf der sie ge mein sam et was ge stal -
ten kön nen – gleich wel cher Her kunft und aus wel chem schu li schen Kon text. Mit Im pro vi -
sa ti on wird an Aspekten wie Klang, Bewegung, Sprache, Farbe oder Material gearbeitet.

Der Open_Mu sic e.V. wur de 2005 un ter der Schirm herr schaft von Gi don Kre mer, Klaus Ze -
he lein und der Jeu nes ses Mu si ca les Deutsch land ge grün det. Open_Mu sic ist zwei fa cher
Trä ger des „Kin der zum Olymp“-Wett be werbs, des Son der prei ses der Deut schen Bank und
er hielt den För der preis der Re gi on Stutt gart. Open_Mu sic war Part ner im „Netz werk Süd“,
ei nem Pro jekt im „Netz werk Neue Mu sik“, ge för dert von der Kul tur stif tung des Bun des für
die Jah re 2008–2011. Im Jahr 2012 er hielt Open_Mu sic die Aus zeich nung „Aus ge wähl ter 
Ort 2012 – Deutsch land, Land der Ideen“. Seit 2012 zeich net die Stadt Stutt gart den
Open_Music e.V. mit einer institutionellen Förderung aus.

Förderung für Jazzclub Esslingen

Der Jazzclub Ess lin gen er hält für sei ne über re gio nal be kann te und re nom mier te Jazz-Ver -
an stal tungs rei he eine För de rung von über 6.000 € durch die In itia ti ve Mu sik. Dank der
För de rung konn te die Auf füh rungs tech nik für die Ver an stal tun gen, zu de nen in den Som -
mer mo na ten wö chent lich bis zu 1.000 Be su cher kom men, kom plett di gi ta li siert wer den,
er klärt Eckhart Fischer, der Vorsitzende des Jazzclubs.

„Di gi ta li sie rung der Auf füh rungs tech nik in Li ve mu sik spiels tät ten in Deutsch land“ ist ein
neu es För der pro gramm der In itia ti ve Mu sik, das ge mein sam mit der Live Mu sik Kom mis si -
on e.V. (Li ve Komm) rea li siert wird. Es dient der Si che rung und Stei ge rung der kul tu rel len
Viel falt und der Pro gramm qua li tät in Live-Mu sik clubs in Deutsch land. Es hat zum Ziel,
dass die Spiels tät ten bun des weit auch von der tech ni schen Sei te eine kul tu rel le Re zep ti on
und Bil dung für ein an spruchs vol les Pub li kum auf in ter na tio na lem Ni veau ge währ leis ten
kön nen, denn neue Prä sen ta tions- und Auf füh rungs mög lich kei ten stellen wichtige
Voraussetzungen für die künstlerische Entwicklung von Musikern dar.

Klavierlehrer/in gesucht

Die pri va te Mu sik schu le „ton raum“ in Vai hin gen an der Enz sucht ab dem neu en Schul jahr
eine/n  Leh rer/in im Fach Kla vier für ei nen kom plet ten Un ter richt stag pro Wo che. „ton -
raum“ ist eine klei ne, aber fei ne Mu sik schu le, in der gro ßen Wert auf eine in di vi du el le
 Betreuung je des  ein zel nen Schü lers ge legt wird. In ter es sen ten mel den sich bit te bei Kat ja
Pri schmann-Zima, Te le fon 0179 1381183, E-Mail: tonraum@gmx.de.
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Neu im Vor stand von Open_Mu sic: 
Eva-Ma ria Heinz. 
Foto: pri vat

Freut sich über die För de rung: der Ess lin ger 
Jazzclub-Vor sit zen de Ec khart Fi scher. 
Foto: San dra Wolf
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Strebetendenz-Theorie in Israel

Sie zieht im mer wei te re Krei se: die Stre be ten denz-Theo rie und ihre Be schrei bun gen zur
emo tio na len Wir kung mu si ka li scher Har mo nien. Bei der jüngs ten Win ter kon fe renz der
 Israel Mu si co lo gi cal So cie ty IMS (Is rae li sche Ge sell schaft für Mu sik wis sen schaft) wa ren
Bernd Wil li mek, Au tor der Stre be ten denz-Theo rie, und sei ne Ehe frau Da nie la Wil li mek als
Key no te Spea ker nach Israel eingeladen, um die Theorie vorzustellen. 

Die Prä si den tin der IMS, Prof. Dr. Ro tem Luz, be zeich ne te Wil li meks Vor trag im Le vins ky-
Col le ge of Edu ca ti on (LCE) Tel Aviv als „un for get tab le pre sen ta ti on“. Bernd Wil li meks Stre -
be ten denz-Theo rie wur de 1998 im „ton künst ler-fo rum“ erst mals ver öf fent licht. Pub li ka -
tio nen in eng li scher Spra che folgten, so 2013 un ter dem Ti tel „Mu sic and Emo tions –
 Research on the Theory of Musical Equilibration“.

Ensemble Leones gewinnt ICMA

Das En sem ble Leo nes un ter der Lei tung von TKV-Mit glied Marc Le won wur de am 1. April
2016 in San Sebastián (Spa nien) mit dem In ter na tio nal Clas si cal Mu sic Award (ICMA)
aus ge zeich net. Die Jury wähl te das Al bum „Ar gen tum et Au rum – Mu si cal Trea su res from
the Ear ly Habs burg Re nais san ce“ zum Ge win ner. Die 2015 er schie ne ne, weg wei sen de
Auf nah me des 2008 ge grün de ten En sem bles für Frü he Mu sik ent stand aus ei nem For -
schungs pro jekt der Uni ver si tät Wien und prä sen tiert ei nen Über blick über die Mu sik der
Habs bur ger Dy nas tie im Spät mit tel al ter – dar un ter zahlreiche Ersteinspielungen erst
kürzlich entdeckter Werke.

Die In ter na tio nal Clas si cal Mu sic Awards (ICMA) wur den 2016 be reits zum sechs ten Mal
ver ge ben. Eine in ter na tio na le Jury re nom mier ter Fach me dien – Zeit schrif ten, Rund funk -
sta tio nen oder On li ne-Platt for men – ver lieh in die sem Jahr sie ben Spe ci al Awards so wie
Prei se in 15 Au dio- und Vi deo ka te go rien. Un ter den mit ei nem Award be dach ten Künst le -
rin nen und Künst lern fin den sich ne ben dem En sem ble Leo nes Na men wie Mi cha la Pe tri
und Ma han Es fa ha ni, Joy ce Di Do na to und An to nio Pap pa no, Phi lip pe Her re weg he, András
Schiff, Isa bel le Faust und Alex an der Mel ni kov, Sir Simon Rattle, Krysztof Penderecki, Jordi 
Savall und Riccardo Chailly.

Erfolg für Komponist Klaus Miehling

Der Frei bur ger Kom po nist Klaus Mieh ling (Jahr gang 1963) wur de beim Con cor so In ter na -
zio na le di Com po si zio ne „Mau ri ce Ra vel“ in Ber ga mo (Ita lien) nach 2015 er neut „erst plat -
zier ter deut scher Kom po nist“ in der Ka te go rie A (Kom po si tio nen für min de stens 12 ver -
schie de ne In stru men tal- oder Vo kal stim men) und er hielt im Fi na le eine „men zio ne
spe cia le“ (be son de re Er wäh nung) für sein Konzert in g für zwei Violinen und Orchester
op. 231.
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Aus ge zeich net: 
Die preis ge krön te CD 
von Marc Le won 
und sei nem 
En sem ble Leo nes.

Bernd und Da nie la Wil li mek prä sen tie ren 
die Stre be ten denz-Theo rie bei ei ner mu sik -
wis sen schaft li chen Kon fe renz in Is ra el. 
Foto: pri vat



Meistergeige zu verkaufen

TKV-Mit glied Paul Haug hat eine Meis ter gei ge zu ver kau fen. Die Gei ge stammt aus dem
Jahr 1885 und kommt aus der fa mi liä ren Werk statt von Fried rich Au gust Mei sel, Spross
der be rühm ten Klin gent ha ler Gei gen bau er-Fa mi lie Mei sel. Sie ist mit ei nem ori gi na len Zet -
tel im Kor pu sin nern ge kenn zeich net. Das In stru ment be fin det sich in ta del lo sem Zu stand
und wur de von meh re ren Gei gen bau meis tern be gut ach tet. VB bei Pri vat ver kauf 3.500 €.
Bei In ter es se bitte melden bei: paul_haug@t-online.de.
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Bücher, Noten & CDs

Musik zum Aufhorchen
Trio Aperto Har fe, Alp horn, Quer flö te: Die Be set zung des Trio Aper to ist un ge wöhn lich und lässt auf -

hor chen, eben so sein ein zig ar ti ges Re per toire. Die Na tur tö ne des Alp horns mit der aus ge -
fal le nen Na tur sep ti me und dem „Alp horn-Fa“ tref fen auf die gleich schwe bend tem per ier te 
Stim mung der Har fe und wer den spie le risch durch die Flö te mit ein an der ver bun den. In
die ser Klang lich keit in ter pre tiert das Trio Aper to mit Chai Min Wer ner (Alp horn), Ste pha nie
Kopf (Har fe) und Jo han nes Hus tedt (Flö te) klas si sche Wer ke neu und ver bin det die se mit
wie der ent dec kten mu si ka li schen Ra ri tä ten und ge fühl vol len al pen län di schen Klän gen.
Zu dem sind in Zu sam men ar beit mit in ter na tio na len Kom po nis ten wie Da vid Bab cock,
 Pascal Jugy, Siegmund Schmidt und Hans-Jürg Sommer auch neue Werke speziell für Trio
Aperto entstanden. 

Eine Be son der heit des Tri os sind sei ne Im pro vi sa tio nen. Die au ßer ge wöhn li che Gabe der
drei Mu si ker, für ihre Stü cke ganz aus dem Mo ment he raus zu schöp fen, fin det auch sei nen 
An klang in den Re zen sio nen: „Aus ge spro che ne Be geis te rung rief die Im pro vi sa ti on her vor,
in der alle drei Mu si ker den Be weis ih rer gro ßen Klas se lie fer ten“ (Acher-Rench-Zei tung).
„Be freit von jeg li cher Tra di ti on er zeugt die Mu sik des Trio Aper to un ge ahn te Land schafts -
bil der im Zu hö rer“ (Pe ter Wüst ner, alp horn.events 02/16). Mehr In for ma tio nen auf
www.trioaperto.de.

Trio Aper to, Ani ma to ACD6156, 2016

Mittelalter heutig
„Psalm/Tehilim“ mit dem

 Ensemble Cosmedin
Fas zi niert von der me di ta ti ven Schön heit gre go ria ni scher Ge sän ge grün de ten die Sän ge rin
Ste pha nie Haas und der Mu si ker-Kom po nist Chris toph Haas 1999 das En sem ble Cos me -
din. Seit dem ha ben sie mit zahl rei chen CD-Ein spie lun gen und Kon zer ten eu ro pa weit ein
be geis ter tes Pub li kum ge won nen. Mit tel al ter li che Sa kral mu sik ist für das En sem ble Cos -
me din ein kost ba rer Schatz an Schö nem und exis ten tiell Be rüh ren dem aus ei ner lan gen
Tra di ti on. Ste pha nie und Chris toph Haas über set zen die über lie fer ten Ge sän ge ins Heu te.
Da bei in spi rie ren sich Kom po si ti on und Im pro vi sa ti on wech sel sei tig. Ge sang und In stru -
men tal spiel, Spra che und tän ze ri sche Be we gung ver schmel zen zu ei nem be rüh ren den Ge -
sche hen. So ent steht aus über lie fer ten Ma nu skrip ten eine Mu sik der Ge gen wart, die weit in 
die Ver gan gen heit zu rüc kschwingt. „Auf der jüngs ten CD geht es um mit tel al ter li che
Psalm ver to nun gen, kon kret: um Mu sik des 4. bis 11. Jahr hun derts. Nicht ge stren ge, wis -
sen schaft lich ex ak te His to ri zi tät ist das ei gent li che The ma, son dern viel mehr die ak tu ell
prak ti zier te Me tho de, die ent le ge nen Klän ge ins Heu te zu ho len. Die Cos me dins schaf fen
das bra vou rös. Mit ei nem klug kom po nier ten Psal men pro gramm. Psal men – die ser alt tes -
ta ment li che Text fun dus be zieht sich ja auf den Men schen und all sei ne Be find lich kei ten.
Der Ge sang und die nie auf dring li chen Per kus sions drein ga ben er ge ben hier ein run des
Gan zes – bei Exem peln aus Mai land, St. Gal len und Pa ris. Bis wei len wir ken die Me lis men,
als sei en sie nicht von die ser Welt. In der Ein fach heit liegt die Kraft dieser Musik. Expressiv
klingt sie immer“ (Badische Zeitung) . Mehr unter www.ensemble-cosmedin.de.

Psalm – Te hi lim, Mit tel al ter li che Psalm ver to nun gen, En sem ble Cos me din, 
eos au dio 978-3-8306-7768-0, 2016
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Neue Wege
Zeitgenössische Musik
 für Gitarre und Harfe

Gleich in dop pel ter Hin sicht ist „Just Strings!“ eine Ra ri tät. Da ist zum ei nen die sel te ne
Kom bi na ti on aus den bei den Zupf in stru men ten Har fe und Gi tar re. Die Har fe nis tin Mir jam
Schrö der und der Gi tar rist Ma xi mi li an Man gold sind als ei nes der we ni gen En sem bles die -
ser Art seit zehn Jah ren welt weit als Duo ak tiv, spie len wie aus ei nem Guss, und ha ben jetzt
mit „Just Strings!“ ihre drit te ge mein sa me CD ver öf fent licht. In die ser Be set zung ver fügt
die Har fe über ei nen tie fe ren Bass be reich und ei nen per len de ren Klang, die Gi tar re über
mehr Klang far ben. Bei de In stru men te ver schmel zen ei ner seits, las sen sich aber an der er -
seits klang lich gut aus ein an der hal ten. Nie mand über tönt den an de ren. Und vor al lem: Sie
sind nicht auf be stimm te Rol len fest ge legt und können abwechselnd Melodie oder
Begleitung übernehmen.

Die an de re Ra ri tät die ser CD ist das Re per toire: Für „Just Strings!“ ha ben die bei den Mu si -
ker Kom po nis ten an ge spro chen, Wer ke für sie zu schrei ben. So ist die se CD voll mit Erst -
ein spie lun gen – wo bei die Hälf te der Kom po nis ten ei nen star ken bio gra phi schen Be zug zu
Ba den-Würt tem berg hat: Die ter Mack lehr te vie le Jah re als Pro fes sor für Mu sik theo rie und
Ge hör bil dung an der Frei bur ger Mu sik hoch schu le, Timo Jou ko Herr mann stammt aus Hei -
del berg und stu dier te in Mann heim, Veit Erd mann-Abe le ist seit vie len Jah ren Lei ter der
Mu si ca-Nova-Kon zert rei he sei ner Hei mat stadt Reut lin gen. In ih rer Mu sik set zen sich die
Kom po nis ten auf un ter schied li che Art mit der un ge wohn ten Be set zung aus ein an der: Wäh -
rend Mack in sei ner Kom po si ti on „Ko kon“ zu nächst ein dich tes Netz von un ru hi gen Klän -
gen spinnt, die sich erst spä ter ent wir ren und be ru hi gen, ist in der drei sät zi gen So na ti ne
von Herr mann al les auf Durch hör bar keit und Di alog der In stru men te an ge legt.
 Erdmann-Abele, der sich schon mehr fach mu si ka lisch mit dem Ge dicht „Der alte Gar ten“
von Jo seph von Ei chen dorff aus ein an der ge setzt hat, ver sucht den „un er klär li chen Zau ber
der Sprache“, wie er es selbst nennt, in Mu sik zu über tra gen. Ent stan den sind drei
 „ Nocturnes“, in denen Gitarre und Harfe eine Atmosphäre zwischen Dämmerung und
Nacht hervorzaubern, voll rätselhafter Schönheit.

Jörg Je wans ki, Just Strings! Zeit ge nös si sche Mu sik für Gi tar re und Har fe. Ma xi mi li an Man gold 
(Gi tar re), Mir jam Schrö der (Har fe), mu si ca phon M 56965, 2015
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Vom Rand des Sonnensystems
„signals from the cool“ mit dem

Polytheistic Ensemble
„Jazz ist Jazz und Neue Mu sik ist Neue Mu sik, und du sollst kei ne an de ren Göt ter ha ben
ne ben mir. Da bei gibt es meh re re Göt ter“ (Hans Jür gen Lin ke): Das ist das ers te, was man
auf der Ho me pa ge des Po ly theis tic En sem bles zu le sen be kommt. Auf sei ner neu en CD
„sig nals from the cool“ fei ert die ses En sem ble die Ko exis tenz vie ler mu si ka li scher Göt ter:
zeit ge nös si sche Kom po si ti on, Jaz zim pro vi sa ti on, Rock, Pop und Elek tro nik. „sig nals from
the cool“ trägt die Idee des Cool Jazz, die Ver schmel zung von Kom po si ti on und Im pro vi sa ti -
on, in un se re heu ti ge Zeit – mit ak tu el len mu si ka li schen Mit teln: mit In stru men ten, die der
Aura der Klas sik und des Jazz, Rock und Pop ent stam men, so wie ei ner Elek tro nik, die auf
Licht da ten aus der Be ob ach tung von sehr, sehr kal ten trans nep tu ni schen Ob jek ten am
Ran de un se res Son nen sys tems durch das Her schel-Welt raum te le skop (be reit ge stellt vom
Max-Planck-In sti tut Deutsch land in Ko ope ra ti on mit Dr. Mi ri am Ren gel) ba siert. Die Mu si -
ker emp fan gen die Signale des „Cool“ und schaffen durch ihre Spielfreude ein
polystilistisches Amalgam, das in überraschend neue Klangwelten führt.

In den Bau er Stu di os Lud wigs burg auf ge nom men, wird die CD ge för dert durch die In itia ti -
ve Mu sik ge mein nüt zi ge Pro jekt ge sell schaft mbH mit Pro jekt mit teln der Be auf trag ten der
Bun des re gie rung für Kul tur und Me dien auf Grund ei nes Be schlus ses des Deut schen Bun -
des ta ges. Die CD Re lea se Par ty  ist am Frei tag, 10. Juni 2016, um 20 Uhr im Ju bez Karls -
ru he. Mehr auf www.polytheistic-ensemble.net

sig nals from the cool, Po ly theis tic En sem ble, Neu klang NCD4138, 2016

Gemeinschaftswerk „Tante Rhody“
Variationen für Geigen-Schüler Das ame ri ka ni sche Volks lied „Tan te Rho dy“ (im Ori gi nal „Go Tell Aunt Rho dy“) ist ein Klas -

si ker der Su zu ki-Vio lin li te ra tur für An fän ger. Sechs Su zu ki-Leh rer/in nen aus Deutsch land
ha ben sich vom Ori gi nal text von Kers tin Wart berg zu Va ria tio nen in un ter schied li chen Mu -
sik sti len an re gen las sen, etwa als Tan go, im ba ro cken Stil oder als Wie ner Wal zer. Da die
sechs – näm lich Dit te Barth, Hei di Kö nig, Lia na Mo gi levka ja, Olga No del, Max Pa et zold
und Ja ni ne Zill mann – selbst ver schie de ne Na tio na li tä ten re prä sen tie ren, be schlos sen sie,
die mu si ka li sche In spi ra ti on ih rer und an de rer Län der in die se Kompositionen einfließen
zu lassen. Als Ergebnis reist Tante Rhody nun rund um die Welt.

Ent stan den sind Stü cke für Kam mer en sem ble aus An fän gern und Fort ge schrit te nen (z. B.
Gei gen trio, Quar tett usw.) mit und ohne Kla vier be glei tung. Be rei chert wird die mu si ka li -
sche Ge schich te von Tex ten von Tina Hardt und pas sen den Fo to gra fien. So kön nen Su zu ki-
Schü ler/in nen und Schü ler tra di tio nel ler Un ter richts for men mit die sem ein fa chen Volks -
lied viel Freu de an un ter schied li chen Mu sik sti len ent wi ckeln. Der Band ist im Ei gen ver lag
er schie nen und er hält lich unter der E-Mail Janinezillmann@gmail.com.

Tan te Rho dy reist um die Welt. Eine mu si ka li sche Ge schich te – Va ria tio nen über das Volks lied 
„Tan te Rho dy“ für Gei gen en sem ble (An fän ger bis Fort ge schrit te ne), Eigenverlag
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Spätes Debüt
„Roots“ von Jazzgitarrist

 Werner Acker
Oft mals genügt ein gu tes Glas Wein und ein mo ti vie ren der Rat schlag ei nes en gen Freun des –
und schon ent steht et was Be son de res. Ge nau die ses Glas Wein und der über zeu gen de
„Kick“ von Drum mer Her bert Wach ter wa ren es, die Wer ner Acker dazu brach ten, end lich –
mit 60! – ein De bü tal bum in An griff zu neh men: „Roots“ ist ein Al bum, das zum ei nen die
mu si ka li schen Wur zeln des Künst lers – Rhythm & Blu es, Soul und Jazz – wi der spie gelt,
zum an de ren auch Ackers Aus nah me ta lent und sei nen be son de ren Groo ve an der Gi tar re.
„Roots“ be zieht sich aber auch auf die Be set zung: Mit von der Par tie sind Ackers lang jäh ri -
ge mu si ka li sche Weg ge fähr ten An dre as Fran cke (Alt sax), Uli Gut scher (Po sau ne), Mat thias 
Dör sam (Te nor-/Ba ri sax), Rai ner Scheit hau er (Piano/Keys), Hansi Schuller (E-/Kontrabass)
und eben Herbert Wachter (Schlagzeug).

„Jazzgi tar rist Wer ner Acker, der seit über vier Jahr zehn ten als Stu dio- und Live-Mu si ker ak -
tiv ist und sich bei zahl rei chen Pro jek ten als Si de man prä sen tiert hat, de bü tiert nun im zar -
ten Al ter von 60 Jah ren mit sei nem ers ten ei ge nen Al bum. „Roots“ hat der Band-Lea der
und Do zent an der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le sei nen Erst ling ge tauft. Zu hö ren sind lau -
ter Ori gi nal kom po si tio nen und zwei Jazz stan dards, bei de nen sich die aus drucks star ke
Spiel wei se Ackers ent fal ten kann. Die Wur zeln fin den sich im er di gen Groo ve des Rhythm & 
Blu es. Ackers Sound ist stark ge prägt von Soul und Funk, sei ne phan ta sie vol len Im pro vi sa -
tio nen aber sind jaz zig an ge haucht. Pas send dazu die Be set zung: kna cki ger Bläs er satz,
schmach ten de Ham mond-Or gel B3, fei ne Key bo ards und eine elas ti sche Rhyth mus grup -
pe. Das Zu sam men spiel funk tio niert präch tig; schließ lich ha ben lang jäh ri ge Weg ge fähr ten
beim De büt-Al bum des Saitenkünstlers mitgemacht“ (Thomas Staiber,  Eßlinger Zeitung). 

Mehr un ter www.werner-acker.de

Roots, Wer ner Acker, Per so na li ty Re cords PR 20, 2016
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Ter mi neTer mi ne

Juni
    Fr, 10. bis So, 12.6.16 Fort bil dung*: Gor don's Mu sic Le ar ning Theo ry

Sa, 11.6.16 Tref fen der Re gio nal ver bands vor sit zen den des TKV-BW 
Fr, 17.6. bis Mo, 19.9.16 Fort bil dung*: Von der Per for man ce zur Mu sik

Juli
Fr, 1. bis So, 3.7.16 Fort bil dung*: Pop ge sang

Sa, 2.7.16, 11 bis 13 Uhr Mit glie der ver samm lung des TKV-BW, 
Staat li che Hoch schu le für Mu sik und Dar stel len de Kunst, Ur banstr. 25, 70182 Stutt gart
(nä he re In for ma tio nen Sei te 11 und un ter www.dtkv-bw.de)

Au gust
Fr, 5.8.16 Re dak tions schluss ton künst ler-fo rum #102

Sep tem ber
Fr, 16.9.16 Fort bil dung*: Ba rock

Ok to ber
Sa, 15. bis So, 16.10.16 61. Ju gend wett be werb (Kla vier, Blä ser, Gi tar re) des TKV-BW

No vem ber
Sa, 5.11.16 Re dak tions schluss ton künst ler-fo rum #103

De zem ber
Sa, 3.12.16, 17 Uhr 61. Ju gend wett be werb des TKV-BW, Preis trä ger kon zert

Au gus ti num Stutt gart, Flo ren ti ner Stra ße 20, 70619 Stutt gart-Rie den berg

* Bun des aka de mie für mu si ka li sche Ju gend bil dung Tros sin gen 
in Ko ope ra ti on mit dem Deut schen Ton künst ler ver band

– Alle An ga ben ohne Ge währ –
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Adressen

Tonkünst ler ver band 
Ba den-Würt tem berg e.V.
Geschäftsstelle
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e.V.
Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart
Te le fon: 0711  2 23 71 26
Fax: 0711  2 23 73 31

Geschäftsführer
Ec khart Fi scher
E-Mail: gf@dtkv-bw.de

Sekretariat Geschäftsstelle
Mo ni ka Küb ler
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Vor stand
Vorstandsvorsitzender
Cor ne li us Haupt mann
Ebers hal denstr. 9/2, 73728 Ess lin gen
Te le fon: 0711  9 01 86 60
E-Mail: sa ra stro@web.de

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Jo han nes Hus tedt
Gei gers berg stra ße 12, 76227 Karls ru he
Te le fon: 0721 4846630
E-Mail: j.hus tedt@kunst haus-dur lach.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge

Beisitzer im Vorstand
Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711  47 37 72
E-Mail: r.h.brand ner@t-on li ne.de
Re fe rat: Ju gend wett be werb

Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231  2 61 13
Fax: 07231  2 80 93 99
Mo bil: 0175  5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net: www.mu sik-pae da go gin.de
Ref.: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den

Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach
Te le fon: 07181  43 549
Fax: 07181  60 50 58
E-Mail: hes sen bruch@cel lo welt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik

Ver ena Kö der
Hardt weg 7, 71576 Burgs tet ten
Mo bil: 0178  7 90 77 51
E-Mail: v.koe der@gmx.de
Re fe rat: Öf fent lich keits ar beit, 
Print me dien, In ter net und So ci al Me dia

Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18, 72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071  36 00 62
Fax: 07071  36 95 92
E-Mail: quer floe te@og ni land.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te
Ju gend bil dung

Anja Schlen ker-Rap ke
Ba de ner Stra ße 35, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221 24 221
E-Mail: rapke.mezzo@gmx.de
Re fe rat: Wei ter bil dung,
Mu sik er ge sund heit, Ho no rar stan dards

Fach aus schüs se
Konferenz der Regionalvorsitzenden
Vor sit zen de: Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231  2 61 13
Fax: 07231  2 80 93 99
Mo bil: 0175  5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de

Landesfachausschuss 
Freie/Private Musikschulen
Vor sit zen der: An dre as Win ter
Stutt gar ter Str. 15, 70469 Stutt gart
Te le fon: 0711  13 53 01 13
Fax: 0711  13 53 01 20
Mo bil: 0171  5 20 63 55
E-Mail: info@freie-mu sik schu le.de

Spre cher: Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044  9 03 96 00
E-Mail: Tho mas.V.Un ge rer@t-on li ne.de

Meis ter kur se
Künst le risch-päd ago gi sche Kon zep ti on
Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Tutt lin ger Str. 130, 70619 Stutt gart
Te le fon/Fax: 0711 4 23 432
E-Mail: hpstenzl@online.de

Orts- und Re gio nal ver bands-
vor sit zen de
Baden-Baden
Gai va Bra ze nai te-Ga ber
Am Holz platz 11, 76534 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221  99 39 73
E-Mail: Gai vaBG@aol.com

Jo han nes-Chris toph Hap pel
Wein bergstr. 33, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221 397575
E-Mail: johanneshappel@gmx.de

Anja Schlen ker-Rap ke 
(Kon takt: sie he Vor stand)

Böblingen
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031  23 62 33
Fax: 07031  22 15 96
E-Mail: s.h.po ell mann@t-on li ne.de

Gre gor Daszko
Im See le 47, 71083 Her ren berg
Te le fon: 07032  79 87 01
Fax: 07032  79 87 02
E-Mail: gre gor@daszko.de

Donau-Oberschwaben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371  90 92 20
E-Mail: geis ler bernd@ya hoo.de

Esslingen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2, 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711  37 75 56 
E-Mail: ro mu ald noll@gmail.com

Freiburg
Jo nas Falk
Hein rich-Fin ke-Str. 6, 79111 Frei burg
Te le fon: 0761  48 48 65
E-Mail: jo nas.falk@t-on li ne.de

Freudenstadt
Ste fa nie Aukt hun-Klö ve korn 
Wolfs matt 83, 77883 Ot ten hö fen
Te le fon: 07842  30 128
E-Mail: info@floe tens tu dio-fds.de

Göppingen
Pe ter Egl, Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163  5 32 32 69
Fax 07163  5 32 52 70
E-Mail: p.egl@t-on li ne.de

Heidenheim
Clau die Schulz, Wei kers bergstr. 68, 
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89551 Kö nigs bronn-Zang
Te le fon: 07328  43 99 oder 924 95 33
Fax: 07328  924 95 34
E-Mail: clau die.schulz@t-on li ne.de

Kris tin Geis ler, Re gerstr. 36
89518 Hei den heim
Te le fon: 07321  433 95
E-Mail: mail@kris tin-geis ler.de

Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le
Luiz ho fen 1, 74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134  10 312
Fax: 07134  13 41 09
E-Mail: info@ru eh le mu sik.de

Karlsruhe
Jo han nes Hus tedt
Gei gers bergstr. 12, 76227 Karls ru he
Te le fon: 0721  48 46 630
E-Mail: j.hus tedt@kunst haus-dur lach.de
Va len ti na Gat sen bi ler
E-Mail: va len ti na.gat sen bi ler@gmx.de
An dre as Grün
E-Mail: ag@andreas-gruen.de
Lud wig Da vid Kott ner
E-Mail: lud wig da vid kott ner@gmail.com

Ludwigsburg
Chris ti ne Höl zin ger
Wa sen stra ße 7/1, 71686 Rem seck
Te le fon: 07146  990 25 61
E-Mail: chris ti ne.ho el zin ger@gmx.de
In ternet: www.gei gen un ter richt-rem seck.de

Iri na Schwert fe ger 
Lan dä cker 1, 71686 Rem seck
Te le fon: 0178  648 85 30
E-Mail: iri na-schwert fe ger@hot mail.de
In ter net: www.kla vier mu sik-schwert fe ger.de

Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231  2 61 13
Fax: 07231  2 80 93 99
Mo bil: 0175  5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net: www.mu sik-pae da go gin.de

Rems-Murr
Kat ja Trenk ler, Karl-Lül lig-Str. 27
73527 Schwä bisch Gmünd
Te le fon: 07171 18 14 18
E-Mail: katja.trenkler@t-online.de

Jo chen Ke fer, Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181  41 08 28
E-Mail: jke fer@ar cor.de

Reutlingen
An sprech part ne rin für den Lan des ver band
Ein la dun gen Ton künst ler run de, Pro to koll:
Chris tia ne Väth-Weiz sä cker
Stei nen bergstr. 81, 72764 Reut lin gen
Te le fon: 07121  205 56 66
E-Mail: mu sic.va eth@pos teo.de

An ge la-Char lott Lin ckel mann 
(Schü ler kon zer te)
E-Mail: pia no lin de@pos teo.de

Eva Barsch (Pres se-, Öf fent lich keits ar beit)
E-Mail: evi ol li@gmx.de

Gun hild Lieb chen (Kas se) E-Mail: 
gun hild.lieb chen@vio li ne-reut lin gen.de

Trau te Mar ten sen (ge sel li ge Ver an stal tun -
gen, Wohn zim mer kon zer te, Ju bi la re)
E-Mail: trau te mar ten sen@ya hoo.de

Ger lin de Mar tin (Ko oper. Mu sik schu le)
E-Mail: ger lin dem ar tin.pia no@gmail.com

Ute Ro ming (Leh rer kon zer te)
E-Mail: ute.ro ming@web.de

Rhein-Neckar: Mannheim
Bar ba ra Wit ter-Weiss, Theo dor-Heuss-
Stra ße 65, 69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  874 53 56
E-Mail: b.wit ter@gmx.net

Rhein-Neckar: Heidelberg
Elke Fric khöf fer
Kai serstr. 50, 69115 Hei del berg
Te le fon: 06221  16 52 45
E-Mail: e.fric kho ef fer@gmx.de

Gre ta De bo ve, Ma ria-Mon tes so ri-Str. 17
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  86 77 83
E-Mail: gre ta de bo ve@web.de

Dit te Barth, In den Ma ßen äckern 41
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  87 41 20
E-Mail: barth27@t-on li ne.de

Stuttgart
Me ry em Ak deniz li-Hen ne
Kop pen talstr. 1, 70192 Stutt gart
Te le fon: 0176 32253369 
E-Mail: me ry em@ak deniz li.com

Fried gard Glei ß ner 
Wel lingstr. 8, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711 473211
E-Mail: rfgleiss ner@ar cor.de

Tübingen
Achim Braun, Kress ba cher Str. 9
72144 Duß lin gen
Te le fon: 07072  1 26 26 66
E-Mail: braun vio lin mu sic@gmx.net

Jean-Chris to phe Schwer teck
Ma rien bur ger Str. 12, 72072 Tü bin gen
Te le fon/Fax: 07071  41 08 95
E-Mail: mae stro mu sic@ar lo fin.de

Ulm
Astrid Moll
Rad gas se 37, 89073 Ulm
Te le fon 0731  2 78 92
E-Mail: moll vio la44@gmail.com

Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker
Vom-Stein-Str. 48, 78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721  212 23
Fax: 07721  50 65 04
E-Mail: mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de

Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3, 78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424  50 49 62
Fax: 07424  60 11
E-Mail: wun der land mu sik@web.de

Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn, Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733  54 80
Fax: 07733  34 24
E-Mail: kh.da ehn@gmail.com

Zollernalb
Ul ri ke Scha per
Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471  55 46
E-Mail: uscha.kla vier stu dio@t-on li ne.de

Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433  1 63 79
E-Mail: kiec kbusch@kunst und mu sik.com
In ter net: www.uli-jo han nes-kiec kbusch.de

Um zug? Ver mäh lung? Pro vi der wech sel?
Än de run gen von An schrift, Te le fon, E-Mail?
Bit te im mer der Ge schäfts stel le mit tei len.
Vie len Dank!

(Stand: 05/2016)
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Neue Mitglieder

Name Vorname Ort Fächer geworben von

Bauer Rachel Stuttgart Horn Peter Hoefs

Becker Hartmut Karlsbad Musikwissenschaft Johannes Hustedt

Bender Stefan Mulfingen Trompete

Berger Stefanie Ruth Trossingen Klavier

Brodbeck Thomas Schorndorf Gesang Steve Mushrush

Bystricky Stephan Dörrenzimmern Posaune

Dorn Thomas Wiesloch Gesang Lutz Gillmann

Filipova Daniela Karlsruhe Klavier Jan Divoky

Frank Frederick Wertheim Gitarre

Gehrung Oliver Schwäbisch Hall Querflöte Björn Vielhaber

Hajek Christiane Ludwigsburg Violine Benedetta Costantini-Betz

Hayd Carolin Stuttgart Elementare 
Musikpädagogik

Hebsacker Barbara Villingen-Schwenningen Komposition, 
Musiktheorie, 
Hörerziehung

Markus Hebsacker

Herpichböhm Jonas Mannheim Percussion

Hocker Michael Georgie Vaihingen Percussion Thomas Ungerer, Katja Zima

Laoporn Apapat Karlsbad Gitarre

Maurer Benoit Stuttgart Trompete Johanna Hirschmann

Nagata Chiaki Herdwangen-Schönach Klavier Susanne Sigg

Prestandrea Kerstin Waiblingen Klavier G. Tittgen

Prinz Reinhard Ravensburg Klavier

Schulin Karin Konstanz Klavier

Schützner Daniel Tübingen Gitarre

Scott Serrano Samuel Freiburg im Breisgau Klarinette

Seguin Jeanne Stuttgart Gesang

Sonnenschmidt Rosina Pforzheim Gesang Eva-Maria Heinz

Ziegler Marcel Karlsruhe Gitarre Anja Schlenker-Rapke
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Vor über 100 Jahren war 
Hamamatsu der Geburtsort 
der heutigen Yamaha Premium-
Palette, die heute führende 
Pianisten für die besten Klaviere
und Flügel weltweit halten.

M Ü N C H E N    |    S T U T T G A R T    |    S C H W Ä B I S C H  H A L L    |    W W W. P I A N O - F I S C H E R . D E

Ihr Partner seit über 100 Jahren

Über Generationen haben 
die Yamaha Klavierbauer 
stets ein Ergebnis vor Augen: 

Das Erreichen einer 
klaviergewordenen Perfektion.

– Perfektion hat Tradition.

PIANO-FISCHER | Theodor-Heuss-Straße 8 | 70174 Stuttgart | Telefon 0711/16348-270 |  S -Bahn Stadtmitte |  P im Hof

Fragen Sie nach

KONDITIONEN

für den Ton künstler -

verband!
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